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Zum Geleit

Mit diesem Büchlein legen wir Ihnen die Dokumentation der 10. Folge des 

Internationalen Wettbewerbs „Franz Schubert und die Musik der Moderne“ 

(FS&MM) in die Hände. Es ist von allem und für alle etwas dabei: Lesestoff, Fotos 

und das, worum es vor allem ging und geht: klingende Musik.

Britta Reininghaus und Stefanie Nöst haben dieses Erinnerungsexemplar handlich 

und überschaubar gestaltet – weiterführende Hintergrundinformationen sowie 

Videos und Streamings wurden auf die Website „ausgelagert”, während die 

PreisträgerInnen-CDs integriert wurden. Dieses Format ist die letzte von vielen 

Neuerungen, die diesen Wettbewerb geprägt haben und die von allen Beteiligten 

als genau das erfahren wurden, als was sie konzipiert waren: als bereichernde 

und sowohl zukunfts- als auch richtungsweisende Angebote für all die jungen 

Menschen, die sich auf dem Weg in einen ebenso kompetitiven wie künstlerischen 

Beruf befinden.

Dieser Ansatz wurde unterstrichen durch die Initiative, den Preisträgerinnen 

und Preisträgern ergänzend zu den Geldpreisen ein halbes Jahr lang Karriere-

beratung und -begleitung zur Seite zu stellen, sowie durch den Karrieretag mit 

Karriereberatung, Bühnenpräsenztraining und ein interessantes Podiumsgespräch 

über die neuen Herausforderungen an Künstlerinnen und Künstler. 

Der neue Kompositionswettbewerb Lied war ein ebenso wichtiger neuer Impuls, 

wie die Auftragskomposition für das Finale der Lied-Duos. Die Öffnung dieser 

Komposition von Isabel Mundry war dann auch der mit Spannung erwartete 

Höhepunkt der neu eingeführten Soirée nach dem Halbfinale. 

Ein wichtiges Signal bezogen auf die Berufsrealität war der Spezialpreis  für 

Musikvermittlung, während mit den „Jungen MusikreporterInnen“ auch bei den 

nächsten Generationen Interesse für den Wettbewerb geweckt werden sollte. Der 

neu konzipierte Finaltag schuf die Möglichkeit, die Finalistinnen und Finalisten aller 

drei Sparten an einem Tag im György-Ligeti-Saal des MUMUTH erleben zu können.

This booklet contains the documentation of the 10th 
International Competition “Franz Schubert and 
Modern Music” (in short: FS&MM). It has a little bit of 
everything for everyone: reading material and photos, 
and what the competition is all about – resounding 
music.

Britta Reininghaus and Stefanie Nöst compiled this 
commemorative documentation with CDs integrated 
in a compact and well-structured booklet. Additional 
background information as well as videos and 
streamings were “offshored” to the website. This is just 
the latest development in a series of innovations that 
have shaped this competition, and everyone involved 
experienced exactly what it was planned to be: a 
rewarding, future-oriented and trend-setting offer for 
all young people on the path to a career in a profession 
that is as competitive as it is artistic. 

The initiative of supporting the prizewinners by offering 
them career counselling and supervision for six months 
in addition to the prize money underpinned this 
approach. The same applies to the career day, which 
included career counselling and stage presence training 
as well as an interesting panel discussion about the new 
challenges that artists have to face.

The new competition for composition for the Lied 
duo category was as important an impetus as the 
commissioned composition for the finale. The 
presentation of this composition by Isabel Mundry 
was the highly anticipated highlight of the newly 
established Soirée that took place after the semi-final.

The Special Prize for Audience Engagement sent out 
an important signal regarding professional reality, 
while the aim of the “young music reporters” was to 
spark the next generation’s interest in the competition. 
The reorganisation of the finale made it possible for 
the audience to see the finalists in all three categories 
perform in one day at the György Ligeti hall of the 
MUMUTH.

PREFACE Zu guter Letzt freuen sich einige Preisträgerinnen und Preisträger darüber, dass sie 

zusätzlich zu ihren Preisen die Möglichkeit gewonnen haben, in den Folgejahren 

einen eigenen Konzertabend „Ausgezeichnet_plus“ im Stefaniensaal im Rahmen 

unseres Hauptabonnements gestalten zu dürfen.

„Feedback“ wurde diesmal groß geschrieben: der Gesprächsmöglichkeit mit den 

Jurorinnen und Juroren wurde ganz gezielt Raum und Zeit gegeben. Sowohl die 

ausgeschiedenen Teilnehmerinnen und Teilnehmer, als auch die Preisträgerinnen 

und Preisträger haben dieses Angebot ausgiebig genutzt und konnten sich bei 

dieser Gelegenheit wesentliche Impulse für ihre weitere Zukunft holen.

Nicht neu, aber ebenso wichtig: dieser Wettbewerb spiegelt in besonderem 

Maße das „Zusammenspiel“ als Grundidee unserer Universität – sowohl die 

Teilnehmenden betreffend, aber ebenso das ermutigende und inspirierende 

Zusammenspiel aller – der gesamten Organisation, der Jurymitglieder, der 

Unterstützer, SubventionsgeberInnen und Sponsoren, der Medien und des 

Publikums. Dafür im Namen der Universität und des Rektorates von ganzem  

Herzen zu danken, ist mir ein großes Anliegen.

In der Ausschreibung zu diesem Wettbewerb hieß es:

„… suchen wir mit diesem Wettbewerb kreative, phantasievolle, neugierige und 

gleichzeitig auf hohem Niveau musizierende Persönlichkeiten, die im kammer-

musikalischen Zusammenspiel ihre Zuhörer auf vielfältige Weise erreichen und 

berühren können…“ Wie sehr dieses Ziel erreicht worden ist, konnten Sie vielleicht 

bereits in den Tagen des Wettbewerbs hautnah miterleben – spätestens beim  

Lesen dieser Dokumentation können Sie sich selbst davon ein Bild machen.

Elisabeth von Magnus

Vizerektorin für Kunst

In the end, the prizewinners were delighted not only 
about winning the prize, but also about the opportunity 
of giving a concert “Ausgezeichnet_plus“ at the 
Stefaniensaal in the coming years as part of our KUG 
subscription series.

At this year’s competition, feedback was of the utmost 
importance: The contestants had the opportunity and 
time to talk to the jury members. Both the participants 
who did not make it to the next round as well as the 
prizewinners seized this opportunity and gained major 
impetus for their future careers.

Although not news, it is just as important to note that 
this competition reflects the fundamental concept of 
our university of “playing ensemble”. This applies not 
only to the participants, but also to encouraging and 
inspiring cooperation among everyone involved – the 
organisation team, the jury members, the supporters 
and sponsors, the media and the audience.

The announcement of this competition stated:

“...with this competition, we are looking for creative and 
curious musical personalities, full of fantasy, who make 
music at the highest level und reach, touch and delight 
their audiences with their performances of chamber 
music ...” Maybe you experienced up close how the 
contestants were able to achieve this objective during 
the competition – if not, this booklet now gives you the 
opportunity to see for yourself.

Elisabeth von Magnus

Vice Rector for Arts
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Organisation
Wettbewerbsorganisation

PRÄSIDIUM DES WETTBEWERBS  
EXECUTIVE COMMITTEE OF THE COMPETITION

Elisabeth VON MAGNUS, Vorsitz / Chair
Vizerektorin für Kunst
Vice Rector for Arts

Joseph BREINL
Professor für Liedgestaltung 
Sparte Duo für Gesang und Klavier (Lied)
Professor of Lied Interpretation | Category Duo for Voice and Piano (Lied)

Chia CHOU
Professor für Kammermusik-Klavier  
Sparte Trio für Klavier, Violine und Violoncello 
Professor of Chamber Music – Piano | Category Trio for Piano, Violin and Violoncello

Stephan GOERNER
Professor für Kammermusik-Streichinstrumente  
Sparte Streichquartett 
Professor of Chamber Music – String Instruments | Category String Quartet

 

JURYASSISTENZ  
ASSISTANTS OF THE JURY

Marlis MÜLLER-LORENZ
Duo für Gesang und Klavier (Lied) / Duo for Voice and Piano (Lied)

Irina VATERL
Trio für Klavier, Violine und Violoncello / Trio for Piano, Violin and 

Violoncello

Gayane MIRZOYAN
Streichquartett / String Quartet

WETTBEWERBSTEAM  
TEAM OF THE COMPETITION
 
Büro für Wettbewerbe  
Office of Competitions

Britta REININGHAUS
Generalsekretärin / General Secretary

Stefanie NÖST
Assistenz / Assistance

Sabine LALLER
Administration / Administration

Büro für Projektmanagement  
Project Management Office

Sabine GÖRITZER

Daniela EDER

Mitarbeiterinnen im Wettbewerbsbüro  
Staff Competition Office

Petra RAIDL

Anna SEMLITSCH

Alexandra VOGL

Natasha HOWLS (Volunteer)

MODERATION  
MODERATION

Ulla PILZ
Kunstvermittlung / Audience Engagement

Die Trägerin dieses internationalen Wettbewerbs ist die Universität für Musik und 

darstellende Kunst Graz. Ein besonderer Dank gilt den zahlreichen MitarbeiterInnen 

folgender Organisationseinheiten der Universität, die in ihren unterschiedlichen 

Funktionen zum Erfolg dieser Veranstaltung maßgeblich beigetragen haben:

Bühnentechnik | Tonstudio  
Stage Engineering | Recording Studio

Büro des Rektorates 
Rector‘s Office

Controlling | Kostenrechnung  
Department Controlling | Cost Accounting

Finanzbuchhaltung  
Financial Accounting

Infrastruktur  
Commercial Department

Institut 17 - Elektronische Musik und Akustik  
Institute 17 - Electronic Music and Acoustics

Öffentlichkeitsarbeit  
Public Relations Department

Personalservice  
Human Resources Department

Recht  
Department Law

Sponsoring und Fundraising  
Staff Department for Sponsoring and Fundraising

Universitätsbibliothek  
University Library

Veranstaltungszentrum  
Event Department

Zentraler Informatikdienst (ZID)  
Central Information Technology Services (ZID)

This international competition is organised by the 
University of Music and Performing Arts Graz. We 
would like to express special thanks to the numerous 
staff members of many KUG departments, who have 
made a significant contribution to the success of our 
competition in a variety of different functions: 

Performance venues MUMUTH | Palais Meran | Theater im Palais
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Patronage, Honorary Senate, Honorary President
Ehrenschutz, Ehrensenat, Ehrenpräsident

EHRENSCHUTZ / PATRONAGE

Alexander VAN DER BELLEN
Bundespräsident der Republik Österreich / President of the Republic of Austria

EHRENSENAT / HONORARY SENATE

Hermann SCHÜTZENHÖFER
Landeshauptmann der Steiermark / Governor of the Province of Styria

Christopher DREXLER
Landesrat der Steiermark / Councilor of the Provincial Government of Styria

Siegfried NAGL
Bürgermeister der Landeshauptstadt Graz / Mayor of the Provincial Capital of Graz

Günter RIEGLER
Stadtrat der Landeshauptstadt Graz / Councilor of the Provincial Capital of Graz

EHRENPRÄSIDENT / HONORARY PRESIDENT

Otto KOLLERITSCH
Rector emeritus der Kunstuniversität Graz / Rector emeritus of the University of Music and Performing Arts Graz

Vice Rector Elisabeth von Magnus in the middle of  
all jurors of the three categories and their assistants



DUO FÜR GESANG & KLAVIER (LIED)
DUO FOR VOICE AND PIANO (LIED)

To me, what is important is that you can tell a story, and be  
as eloquent as possible and, in cases it‘s needed, very emotional  
and touching.  I want to be touched. That’s important I think.   
Not just showing off.  That’s why we are doing this strange thing,  
this competition here.  It’s not sports, we can’t talk about exact 
results, it is only what affects us. 

Bengt Forsberg

Lied Jury 124p.

“

Florentinersaal - Palais Meran
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Joseph BREINL (DE), Vorsitz / Chair

Roberta ALEXANDER (US)

Bengt FORSBERG (SE)

Luis GAGO (ES)

Angelika KIRCHSCHLAGER (AT)

François LE ROUX (FR)

Henk NEVEN (NL)

Jan Philip SCHULZE (DE)

Jury members

Lied Jury
Lied Jury
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It is so subjective, it doesn’t matter if you 
are a pianist, or not, or a singer, or not, 
at the end it is just a matter of personal 
taste, and a matter of what you value 
more and what you value less.  There are 
so many different things that you can 
judge: The stage presence, the choice  
of repertoire, the contact  
with the audience...

Luis Gago

Lied Jury
124p.

“
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Prizes & Prizewinners
Preise & preisträgerInnen

1. Preis € 9.000
gestiftet von der Stadt Graz*

Karriereberatung für sechs Monate 
Aimée Paret Artist Consultancy & Project Management 
DUO TIMOSHENKO & DESSEVA 
Mikhail Timoshenko  Bassbariton | Russland  
Elitsa Desseva  Klavier | Bulgarien

2. Preis € 6.500
gestiftet von der Gesellschaft der Freunde der Kunstuniversität Graz

Sonderpreis € 1.000
für die beste Interpretation der Auftragskomposition  
von Isabel Mundry, gestiftet von der Kunstuniversität Graz

Karriereberatung für sechs Monate 
Aimée Paret Artist Consultancy & Project Management 
DUO BURGOS & GERZENBERG
Sophia Burgos  Sopran | USA 
Daniel Gerzenberg  Klavier | Deutschland

3. Preis € 4.500
gestiftet vom Priores Klub  
DUO JUOLA & KANG 
Jussi Juola  Bassbariton | Finnland  

Eun Hye Kang  Klavier | Republik Korea

1st Prize € 9,000

donated by the City of Graz*

Career Consultancy for six months

Aimée Paret Artist Consultancy & Project Management  

Duo Timoshenko & Desseva

Mikhail Timoshenko, Bass-baritone | Russia 

Elitsa Desseva, Piano | Bulgaria

2nd Prize € 6,500

donated by the Society of Friends of the KUG

Special Prize € 1,000

for the best interpretation of the commissioned work by 
Isabel Mundry donated by the University of Music and 
Performing Arts Graz

Career Consultancy for six months

Aimée Paret Artist Consultancy & Project Management

Duo Burgos & Gerzenberg

Sophia Burgos, Soprano | USA 

Daniel Gerzenberg, Piano | Germany

3rd Prize € 4,500

donated by Priores

Duo Juola & Kang

Jussi Juola, Bass-baritone | Finland 

Eun Hye Kang, Piano | Republic of Korea

* Der Preis wurde aus den Gesamtsubventionen des Wissenschaftsressorts der Stadt Graz für diesen Wettbewerb dotiert. / 
The prize was provided from the total subsidy given to this competition by the science department of Graz City Council.

Mikhail Timoshenko and Elitsa Desseva

Sophia Burgos and Daniel Gerzenberg

Jussi Juola and Eun Hye Kang
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1. Preis
und

Karriereberatung für sechs Monate
 
DUO TIMOSHENKO & DESSEVA

Mikhail TIMOSHENKO  Bassbariton | Russland 

Mikhail Timoshenko wurde 1993 in Kameikino (Russland) geboren. 2008 begann er 

seine Gesangsausbildung an der Musikschule in Mednogorsk bei Tatiana Mayorova. 

2015 graduierte er an der Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar bei Michail 

Lanskoi und 2017 an der Académie de l‘Opéra national de Paris. Timoshenko ist 

Preisträger des 34. Hans Gabor Belvedere-Wettbewerbs 2015, Sonderpreisgewinner 

des 1. Concorso Lirico Internazionale di Portofino und Gewinner des Wettbewerbs 

Châteaux en Médoc-Bordeaux 2016. Er erhielt das Yehudi Menuhin Live Music Now 

Weimar-Stipendium sowie ein Stipendium der Ernst-Freiberger-Stiftung. Außerdem 

wurde er mit dem Prix Lyrique du Cercle Carpeaux und dem 1. Preis beim Siemens 

Opernwettbewerb 2017 ausgezeichnet. In der Saison 2016/17 debütierte er in 

Wozzeck (Alban Berg) und Rigoletto (Giuseppe Verdi) an der Pariser Oper. 

Elitsa DESSEVA  Klavier | Bulgarien 

Die Pianistin Elitsa Desseva wurde 1993 in Sofia (Bulgarien) geboren, wo sie 2012 

graduierte. Derzeit beendet sie ihr Master-Studium an der Hochschule für Musik 

Franz Liszt Weimar in der Klasse von Balazs Szokolay und Thomas Steinhöfel. 

Sie ist Preisträgerin zahlreicher internationaler Solo- und Kammermusik-

Wettbewerbe in Bulgarien, Deutschland, Frankreich, Mazedonien, Serbien und 

in den Niederlanden. Kürzlich gewann sie zusammen mit der Mezzosopranistin 

Polina Artsis den 1. Preis beim internationalen Lied-Duo Wettbewerb in Groningen. 

Desseva absolvierte Meisterkurse bei Elena Ashkenazy, Piotr Anderszewski, Bernd 

Glemser, Boyan Vodenicharov, Natalia Trull und Aquiles Delle Vigne. Sie erhielt das 

Deutschlandstipendium und ein Stipendium von Yehudi Menuhin Live Music Now. 

 

1st Prize 

and 

Career Consultancy for six months

Duo Timoshenko & Desseva

Mikhail Timoshenko was born in 1993 in Kameikino, 
Russia. He began his vocal training in 2008 at the Music 
School of Mednogorsk under Tatiana Mayorova. In 
2015, he graduated from the Hochschule für Musik 
Franz Liszt Weimar under Michail Lanskoi and in 2017, 
from the L’Académie de l’Opéra national de Paris. 
Timoshenko is a prizewinner of the 34th Hans Gabor 
Belvedere Competition 2015, a special prizewinner 
of the 1st Concorso Lirico Internazionale di Portofino, 
and the winner of Le Concours de Chant des Châteaux 
en Médoc-Bordeaux 2016. He was a recipient of the 
Yehudi Menuhin Live Music Now Weimar and the 
Ernst-Freiberger-Stiftung scholarships. Additionally, he 
was awarded the Prix Lyrique du Cercle Carpeaux and 
the 1st Prize of the Siemens Opera Contest 2017. In the 
2016/17 season, Timoshenko made his debut at the 
L‘Opéra national de Paris with Wozzeck by Alban Berg 
and Rigoletto by Giuseppe Verdi. 

The pianist Elitsa Desseva was born in 1993 in Sofia, 
Bulgaria, where she also graduated in 2012. She is 
currently completing her master´s studies in the class of 
Balazs Szokolay and Thomas Steinhöfel at the Hochschule 
für Musik Franz Liszt in Weimar. She has been awarded 
numerous prizes at international solo and chamber music 
competitions in Bulgaria, Germany, France, the Republic 
of Macedonia, Serbia, and the Netherlands. Recently she 
was awarded, alongside mezzo-soprano Polina Artsis, 
the first prize at the International Lied-Duo Competition 
Groningen. Desseva has participated in master classes 
with Elena Ashkenazy, Piotr Anderszewski, Bernd Glemser, 
Boyan Vodenicharov, Natalia Trull, Aquiles Delle Vigne. 
She is recipient of the German National Scholarship and 
the Yehudi Menuhin Live Music Now scholarship.

Wir leben nicht mehr in der Zeit von Schubert, unsere 
heutige musikalische Sprache ist eine andere. Eine 

‚Rekonstruktion‘ von Schuberts Liedpraxis hat meiner 
Ansicht nach nur Platz im Museum. Ich sehe die Gefahr, 

durch einen solchen Ansatz den Kontakt mit dem 
Publikum zu verlieren. 

Mikhail Timoshenko

Wir machen mit der Musik sozusagen Vorschläge, 
jedoch keine Vorschriften. Die Musik lebt von ihrer 
Vieldeutigkeit. 

Elitsa Desseva 124p.

“

“

Im September 2018 wurden Mikhail Timoshenko und Elitsa Desseva beim  

11. Internationalen Wettbewerb für Liedkunst Stuttgart mit dem 1. Preis aus-

gezeichnet, beim III. LiedDuo-Wettbewerb Dortmund erhielten sie den 2. Preis.

Mikhail Timoshenko and Elitsa Desseva were awarded 
1st prize at the 11th International Art Song Competition 
Stuttgart, and 2nd prize at the III. LiedDuo Competition  
in Dortmund, both in September 2018.



20 21

2. Preis
sowie

Sonderpreis  
für die beste Interpretation der Auftragskomposition  
von Isabel Mundry
und 
Karriereberatung für sechs Monate 
 
DUO BURGOS & GERZENBERG

Sophia BURGOS  Sopran | USA 

Die puertorikanisch-amerikanische Sopranistin Sophia Burgos, geboren 1991, lebt 

derzeit mit ihrem Partner, dem Komponisten Andrew Haig, in Köln. Ihre vertrautesten 

MentorInnen sind Dawn Upshaw, Barbara Hannigan und Neil Semer. Burgos schloss 

am Bard College Conservatory of Music ihr Master-Studium ab. Während dieser Zeit 

debütierte sie als Gewinnerin des Bard Conservatory Concerto-Wettbewerbs mit 

dem American Symphony Orchestra in der Carnegie Hall. Sophia Burgos erhielt ihren 

Bachelor-Abschluss an der Eastman School of Music, wo sie Barbers Knoxville: Summer 

of 1915 als Gewinnerin des Eastman Concerto-Wettbewerbs aufführte. 2013 erhielt 

die Sängerin beim Friends of Eastman Opera-Wettbewerb und beim Jesse Kneisel-

Liederwettbewerb den 3. Preis. 

Daniel GERZENBERG  Klavier | Deutschland

Daniel Gerzenberg wurde 1991 in Hamburg geboren und erhielt seinen ersten 

Klavierunterricht im Alter von fünf Jahren von seiner Mutter Lilya Zilberstein und von 

Julia Suslin. Mit 15 Jahren wechselte er zur Konzertpianistin Julija Botchkovskaia, 

wurde Jungstudent an der Hochschule für Musik und Theater Hamburg, studierte 

fortan bei Marian Migdal im Hauptfach Klavier und schloss sein Bachelorstudium 

im Jahr 2016 bei Mauro Lo Conte mit Auszeichnung ab. 2008 begann seine 

internationale Karriere, indem er mit seinem Bruder Anton Gerzenberg ein 

2nd Prize

as well as

Special Prize  
for the best interpretation  
of the commissioned piece  
by Isabel Mundry

and

Career Consultancy for six months

Duo Burgos & Gerzenberg

The Puerto Rican-American soprano Sophia Burgos, born in 
1991, currently lives in Cologne, Germany with her partner, 
the composer Andrew Haig. Her closest mentors are Dawn 
Upshaw, Barbara Hannigan, and Neil Semer. She completed 
her master’s degree at the Bard College Conservatory’s 
Graduate Vocal Arts Program. During this time, she also 
made her Carnegie Hall debut with the American Symphony 
Orchestra, as the winner of the Bard Conservatory Concerto 
Competition. Burgos received her bachelor’s degree from 
the Eastman School of Music, where she performed Barber’s 
Knoxville: Summer of 1915 as the winner of the Eastman 
Concerto Competition. In 2013 she was awarded the 3rd 

prize at the Friends of Eastman Opera Competition and at 
the Jesse Kneisel Lieder Competition.

Daniel Gerzenberg was born in Hamburg in 1991 and 
received his first piano lessons at the age of five from 
his mother, Lilya Zilberstein and from Julia Suslin. When 
he was fifteen, he switched to the concert pianist Julija 
Botchkovskaia, became a young student at the Hochschule 
für Musik und Theater Hamburg and from then on studied 
piano as a principal subject with Marian Migdal. In 2016 
he finished his bachelor´s studies with distinction under 
Mauro Lo Conte. In 2008 he began his international career 

erfolgreiches Klavierduo bildete. Seit Oktober 2016 studiert Gerzenberg an der 

Hochschule für Musik „Hanns Eisler“ Berlin in der Liedklasse von Wolfram Rieger 

und erarbeitet sich ein breites Repertoire von der Romantik bis zur Neuen Musik. 

2017 gab er sein Debüt in der Wigmore Hall mit dem Bariton Lawrence Halksworth 

und arbeitet ebenfalls seit 2017 mit der Sopranistin Sophia Burgos zusammen. Des 

Weiteren bekommt er Anregungen von Christine Schäfer, Thomas Quasthoff, Eric 

Schneider sowie Axel Bauni und ist als Korrepetitor in den Klassen von Júlia Várady 

und Tabea Zimmermann tätig.

by forming a successful piano duo with his brother Anton 
Gerzenberg. Since 2016 Gerzenberg has been studying 
in the Lied class of Wolfram Rieger at the Hochschule 
für Musik “Hanns Eisler“ Berlin and has acquired a wide 
repertoire from Romanticism to New Music. In 2017, 
Gerzenberg gave his debut at Wigmore Hall, alongside 
the baritone Lawrence Halksworth, and began working 
with soprano Sophia Burgos. Furthermore, he has been 
influenced by Christine Schäfer, Thomas Quasthoff, 
Eric Schneider and Axel Bauni, and is currently an 
accompanist in the classes of Júlia Várady and Tabea 
Zimmermann.

 The difficulty of the piece [note: ‘Lied‘ by Isabel 
Mundry] was to keep calm and to perform the 

ostinato in an almost meditative way. In this 
song, it is tempting to ‘grow’, both the piano 

and the voice. And it was challenging to work 
against your own musical instinct, for instance 

highlighting an ascending scale by a crescendo 
when no change in dynamics is indicated. 

Daniel Gerzenberg

To combine Schubert and modern music 
is somehow a beautiful, stimulating and 
harmonious blend. 

Sophia Burgos
124p.
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3. Preis 
 
DUO JUOLA & KANG

Jussi JUOLA  Bassbariton | Finnland 

Der finnische Bassbariton Jussi Juola, geboren 1987, studiert seit 2015 an der Hochschule 

für Musik Carl Maria von Weber in Dresden bei Christiane Junghanns sowie in der 

Liedklasse von Kammersänger Olaf Bär. Zuvor schloss er bereits ein musikpädagogisches 

Gesangsstudium an der Oulu Universität der Angewandten Künste bei Markku Liukkonen 

ab. Seine Studien ergänzte er durch die Teilnahme an Meisterkursen u. a. bei Elly Ameling, 

Hartmut Höll, Konrad Richter, Jorma Hynninen, Ilkka Paananen, Graham Johnson und 

Rudolf Piernay. Jussi Juola ist Gewinner des finnischen Otto Vallenius-Wettbewerbs und 

erhielt 2016 den 2. Preis sowie einen Sonderpreis beim Nationalen Gesangswettbewerb 

in Lappeenranta, Finnland. Darüber hinaus ist er mit einem Sonderpreis des Ensemble-

wettbewerbs der Hochschule für Musik Carl Maria von Weber in Dresden und dem 

niederländischen Vocallis Lied-Preis ausgezeichnet worden. Beim Internationalen Robert 

Schumann-Wettbewerb für Klavier und Gesang in Zwickau 2016 erreichte er das Finale.

Eun Hye KANG  Klavier | Republik Korea

Eun Hye Kang wurde 1984 in Seoul geboren. An der Hochschule für Musik Carl Maria von 

Weber in Dresden studierte sie Klavier bei Pia Kaiser und Liedgestaltung in der Klasse 

von Ulrike Siedel und Kammersänger Olaf Bär. Sie hat ebendort auch eine Meisterklasse 

absolviert. Eun Hye Kang ist mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet, unter anderem mit 

dem 2. Preis beim Concorso Internazionale di Musica Euterpe 2013. Gemeinsam mit Jussi 

Juola erhielt sie u.a. den Sonderpreis beim Ensemblewettbewerb der Hochschule für 

Musik Carl Maria von Weber in Dresden sowie den Vocallis Lied-Preis beim gleichnamigen 

niederländischen Festival. Kang belegte Meisterkurse bei Oliver Kern, Gilead Mishory, Peter 

Schreier, Marcelo Amaral, Hartmut Höll, Konrad Richter, Graham Johnson und Elly Ameling. 

Seit 2016 ist sie Vokalkorrepetitorin an der Hochschule für Musik Carl Maria von Weber in 

Dresden und unterrichtet im Fach Klavier an der Musikschule Sächsische Schweiz.

3rd Prize

Duo Juola & Kang

The Finnish bass-baritone Jussi Juola (born 1987) has 
been studying at the Hochschule für Musik Carl Maria von 
Weber in Dresden both under Christiane Junghanns, as 
well as in the Lied class of Kammersänger Olaf Bär since 
2015. Beforehand he completed his music pedagogy 
and vocal studies at the Oulu University of Applied 
Sciences under Markku Liukkonen. He supplemented 
his studies by participating in masterclasses with Elly 
Ameling, Hartmut Höll, Konrad Richter, Jorma Hynninen, 
Ilkka Paananen, Graham Johnson and Rudolf Piernay. 
Jussi Juola is a winner of the Finnish Otto Vallenius 
Competition and was awarded the 2nd prize as well as a 
Special Mention Prize at the National Vocal Competition 
in Lappeenranta, Finland. Furthermore, he was awarded a 
Special Mention Prize at the Ensemble Competition of the 
Hochschule für Musik Carl Maria von Weber in Dresden 
and is a recipient of the Dutch Vocallis Lied Prize. At the 
International Robert Schumann Competition for Piano 
and Voice in Zwickau 2016, Juola reached the finale.  

Eun Hye Kang was born in 1984 in Seoul. She studied piano 
under Pia Kaiser and Lied interpretation in the classes of 
Ulrike Siedel and Kammersänger Olaf Bär at the Hochschule 
für Musik Carl Maria von Weber in Dresden, where she 
completed a masterclass. Eun Hye Kang has been awarded 
numerous prizes, including the 2nd prize at the Concorso 
Internazionale di Musica Euterpe in 2013. Together with 
Jussi Juola, she was the winner of the Special Mention Prize 
at the Ensemble Competition of the Hochschule für Musik 
Carl Maria von Weber in Dresden, as well as a recipient of the 
Vocallis Lied Prize at the Dutch festival of the same name. 
Kang has attended masterclasses with Oliver Kern, Gilead 
Mishory, Peter Schreier, Marcelo Amaral, Hartmut Höll, 
Konrad Richter, Graham Johnson and Elly Ameling. Since 
2016, she is a vocal coach at the Hochschule für Musik Carl 
Maria von Weber in  Dresden and is a member of the piano 
faculty at the Saxon Switzerland Music School. 

Ich verstehe manche von Mundrys Anweisungen so, 
dass der Sprecher/Sänger während des Sprechens/
Singens die Worte überhaupt erst zu formulieren 
beginnt; ein Akt von ‚Sprachfindung‘ sozusagen. 

Jussi Juola

Interpretatorisch ist die Aufführung dennoch als eine kommunikative Situation 
zu denken: Das Klavier spielt nicht etwa gegen die Singstimme, die wiederum 

nicht gegen den Klavierpart ansingt.

Eun Hye Kang
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Composition Competition Lied 2017
Kompositionswettbewerb Lied 2017

In Zusammenhang mit der Sparte Duo für Gesang und Klavier (Lied) im Rahmen 

des 10. Internationalen Wettbewerbs „Franz Schubert und die Musik der Moderne“ 

wurde 2017 erstmals ein Lied-Kompositionswettbewerb für Studierende einer 

österreichischen Universität bzw. eines österreichischen Konservatoriums 

ausgeschrieben. 

Ziel dieser Ausschreibung war es, junge Kompositionsstudierende zur Beschäftigung 

mit der menschlichen Stimme und ihren Ausdrucksmöglichkeiten in der intimen 

Form des klavierbegleiteten Liedes anzuregen. Als Vorlage dienten über 50 Gedichte 

der deutschsprachigen Dichterin Selma Merbaum (1924-1942). Prämiert durch 

die JurorInnen Christine Whittlesey (Vorsitz), Richard Dünser und Wolfram Wagner 

wurde folgende Komposition: 

Den gelben Astern ein Lied (2017) 
von Sehyung Kim

Das prämierte Werk wurde als Pflichtstück bei „Franz Schubert und die Musik der 

Moderne“ 2018 von insgesamt 54 teilnehmenden Lied-Duos im 1. Durchgang, der 

von 20. bis 22. Februar 2018 stattfand, (ur)aufgeführt.

„Den gelben Astern ein Lied“ basiert gemäß der Ausschreibung des Wettbewerbes 

auf einem Gedicht von Selma Merbaum (1924-1942). Die deutschsprachige Dichterin 

aus Czernowitz wurde von den Nationalsozialisten als Jüdin verfolgt und kam 

1942 achtzehnjährig im Zwangsarbeitslager Michailowka ums Leben. Trotz ihrer 

kurzen Lebenszeit hinterließ sie einen Schatz von über 50 Gedichten, der heute zur 

Weltliteratur zählt.

Das Werk ist auf der beiliegenden Klangdebüts-CD, interpretiert von Mikhail 

Timoshenko und Elitsa Desseva, zu hören. 

Sehyung KIM  Komponist | Kasachstan

Sehyung Kim wurde 1987 in Kasachstan geboren. Er absolvierte ein 

Kompositionsstudium am Moskauer Tschaikowski-Konservatorium und studiert 

aktuell bei Beat Furrer an der Universität für Musik und darstellende Kunst Graz.

Kim gewann zahlreiche Preise bei internationalen Wettbewerben, darunter DuoSolo 

(USA, 2010), Schritt nach links (Russland, 2012) und Concours de la ville de Boulogne-

Billancourt (Frankreich, 2014). Im Jahr 2013 wurde er als Composer-in-residence des 

GAMEnsembles (Moskau) ausgewählt. 2015 erhielt er einen Musikförderungspreis 

der Stadt Graz.

Seine Musik wurde unter anderem vom Moscow Contemporary Music Ensemble 

(MCME), durch Nostri Temporis (Ukraine), das dissonArt Ensemble (Griechenland), 

das Klangforum Wien, das Schallfeld Ensemble (Graz), Szene Instrumental (Graz) 

und das Ensemble Batida (Genf) interpretiert. Er bekam Kompositionsaufträge unter 

anderem von impuls (Graz), dem 46. internationalen Sommerkurs in Darmstadt 

(2014), dem ORF und Jeunesse Österreich.

In 2017, the first competition for composition in the 
Duo for Voice and Piano (Lied) category for students of 
Austrian universities and conservatories was announced 
as part of the 10th International Competition “Franz 
Schubert and Modern Music”.

The main aim of this competition was to inspire 
young composition students to devote themselves 
to the human voice and its possibilities of expression 
in the intimate form of the piano-accompanied Lied. 
More than 50 poems by German-language poet 
Selma Merbaum (1924-1942) formed the basis for the 
competition. The jury – Christine Whittlesey (chair), 
Richard Dünser and Wolfram Wagner – awarded the 
following composition:

Den gelben Astern ein Lied (2017)

by Sehyung Kim 

The prizewinning composition was written as a 
compulsory piece for the first round of the “Franz 
Schubert and Modern Music“ competition 2018. 54 
participating Lied duos in total (premier) performed the 
composition in the first round, which took place from 20 
until 22 February 2018.

In line with the description of the competition,  “Den 
gelben Astern ein Lied” [A Song for the Yellow Asters] 
is based on a poem by Selma Merbaum (1924-1942). 
The German-language poet of Jewish heritage from 
Chernivtsi was persecuted by the Nazis and died in 1942 
at the age of eighteen at the labour camp Mikhailovska. 
Despite her young age, she left behind a wealth of more 
than 50 poems, which are today part of world literature.

The enclosed Klangdebüts CD contains a recording of 
the composition, performed by Mikhail Timoshenko and 
Elitsa Desseva.

Sehyung KIM, Composer | Kazakhstan

Sehyung Kim was born in 1987 in Kazakhstan.  
He studied composition at the Tchaikovsky Moscow State 
Conservatory and is currently studying at the University 
of Music and Performing Arts Graz with Beat Furrer.

Kim is a laureate of numerous international 
competitions, including DuoSolo (USA, 2010), Step 
to the Left (Russia, 2012) and Concours de la ville de 
Boulogne-Billancourt (France, 2014). He was selected 
Composer in Residence with the GAMEnsemble 
(Moscow) in 2013. In 2015, he received a music award 
from the City of Graz.

Ensembles performing his compositions include the 
Moscow Contemporary Music Ensemble (MCME), the 
Nostri Temporis ensemble (Ukraine), the dissonArt 
ensemble (Greece), the Klangforum Wien (Vienna), the 
Schallfeld ensemble (Graz), the Szene Instrumental 
ensemble (Graz) and the Ensemble Batida (Geneva). He 
has received commissions from impuls (Graz), the 46th 
international Darmstadt summer course (2014), the 
Austrian Broadcasting Corporation (ORF) and Jeunesse 
Österreich.
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Die Sorge hinter der Freude
Auszug aus dem Blogbeitrag von Chia-Tyan Yang

Kim kannte die Dichterin und deren Lebensgeschichte nicht. Mit großer Neugier 

begann er, sich einzulesen. Wie war die Leseerfahrung für ihn? Lange Pause. 

Schließlich sagt er:  „Schockiert. Ich war schockiert.“ Er macht wieder eine lange, 

nachdenkliche Pause, „aber ich bin gleichzeitig fasziniert, dass ein so junges 

Mädchen so starke Gedichte schreiben kann.“

„Ich habe ganz bewusst das Gedicht ausgesucht“. In knappen Worten nennt er den 

Grund seiner Wahl: „Sie schreibt von Freude, aber diese Freude ist wie eine Maske, 

dahinter steckt eine Sorge. Und genau diese Sorge möchte ich vermitteln.“

Marion Tauschwitz, Biografin der Dichterin („Selma Merbaum – Ich habe keine Zeit 

gehabt zuende zu schreiben“), stimmt Kim zu: „Selma hat dieses Gedicht am  

30. Juni 1941 geschrieben. An keinem anderen Tag schrieb sie so viele Gedichte. 

Sie schrieb nicht im Ghetto. Nicht im Lager. Sondern in Czernowitz. Am Tag, als die 

Russen abzogen, die vor den zurückkommenden Rumänen flüchteten. Alle Lieder 

und Gedichte dieses Tages sprechen von Regen, vom Weinen, von Trauer.“

schubert.kug.ac.at/den-gelben-astern-ein-lied

Kim did not know the poet and her life story. He started 
reading her works with great curiosity. How was the 
reading experience for him? After a long pause, he 
finally answers, “Shocked. I was shocked”. He takes 
a long break, thinking. “But at the same time, I am 
fascinated by how a young girl can write such  
powerful poems.”

“I selected this poem very deliberately.” In a few words, 
he tells us his reason why: “She writes about joy, but 
this joy is like a mask hiding away her anxiety. And this 
anxiety is exactly what I want to convey”.

Marion Tauschwitz, the poet’s biographer (“Selma 
Merbaum – Ich habe keine Zeit gehabt zuende zu 
schreiben”, in English: I didn’t have the time to finish 
writing), agrees with Kim: “Selma wrote this poem on 
30 June 1941. On no other day did she write as many 
poems. She didn’t write in the ghetto, nor in the labour 
camp. She wrote in Chernivtsi. On the day that the 
Russians left, who had to flee from the Romanians 
returning home. All songs and poems she wrote on this 
day are about the rain, crying and grief.”

The Anxiety behind the Joy

Excerpt from the blog entry by Chia-Tyan Yang

In April 2017, Marion Tauschwitz, author and Selma 
Merbaum biographer, gave a presentation entitled 
“Selma Merbaum: Nimm hin mein Lied [Take my 
song]”. Organised in cooperation with the Department 
of Composition, Music Theory and Conducting and the 
Center for Gender Studies of the University of Music and 
Performing Arts Graz, this event was intended as a 
source of inspiration for students who were interested in 
participating in the Composition Competition Lied 2017.

A Song for the Yellow Asters*

Through the rain they gaze at me so brightly,

so lustrous they replace the sun for me.

And nothing of the sadness of the rain

can mar for me the glowing yellow joy.

Bursting with laughter they bend amid the green

accompanying their laughter, fresh and pure –

because they‘ve brought such happiness to me.

Im April 2017 fand in Kooperation mit dem Institut für Komposition, Musiktheorie, 

Musikgeschichte und Dirigieren und dem Zentrum für Genderforschung der 

Kunstuniversität Graz ein Vortrag der Autorin und Selma Merbaum-Biografin Marion 

Tauschwitz unter dem Titel „Selma Merbaum: Nimm hin mein Lied“ statt. Der 

Vortrag hatte vorrangig zum Ziel, als Inspirationsquelle für Studierende zu dienen, 

die sich für den Kompositionswettbewerb Lied 2017 interessierten.

From l. to r.: Christine Whittlesey – chair Composition Competition Lied, Rosemarie Brucher –  
Centre for Gender Studies, Marion Tauschwitz – author and lecturer, Richard Dünser – juror 

Composition Competition Lied,  Joseph Breinl – chair Lied jury FS&MM, students of Kunstuniversität Graz

Marion Tauschwitz signing books

124p.

Den gelben Astern ein Lied
 

Sie blicken durch den Regen hell mich an, 

so licht, daß sie die Sonne mir ersetzen. 

Und gar nichts von des Regens Trauer kann 

die leuchtend gelbe Freude mir verletzen. 

Auflachend neigen sie sich in dem Grün, 

das rein und frisch ihr Lachen mir begleitet – 

ich leg‘ ihnen mein Lied zu Füßen hin, 

weil sie mir eine Freude heut bereitet.

Selma Merbaum

*Übersetzung aus dem Deutschen: Jerry Glenn und Florian Birkmayer, mit Helene Silverblatt und Irene Silverblatt (veröffentlicht in: „Harvest of 
Blossoms. Poems from a Life Cut Short“) / Translated from the German by Jerry Glenn and Florian Birkmayer, with Helene Silverblatt and Irene 
Silverblatt (published in “Harvest of Blossoms. Poems from a Life Cut Short“)
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I had been thinking about writing a composition for voice and piano even before I 

read the announcement of the competition, but I did not find a suitable text at first. 

The announcement drew my attention to Selma Merbaum. I was shocked by her fate, 

but at the same time, I was amazed that a young woman could write such powerful 

poems. After having read several of her poems, I came across “Den gelben Astern 

ein Lied”. Despite the historical circumstances during which it was written in 1941, it 

conveys a joy that fascinated me in particular, even if this joy is just a mask. Hidden 

behind this mask of joy, I noticed great worries and anxiety. This ambivalence is what 

I tried to convey in my Lied.

Sehyung Kim

I personally wonder about competitions, I always have.  
I think, you know, you have people who do all of them.   
And I wonder why they are busy with that. But for this 
competition there is a performance attached to it,  
in a very good place.  And a chance to do more  
performances.  And that’s what people want.   
They want to be heard by people who can help them.  

Roberta Alexander

Lied Jury

Moderator Ulla Pilz with composer Sehyung Kim

Semi-finalist Katia Ledoux

124p.

124p.

“

“



30 31

Exklusiv für das Lied-Finale komponierte die renommierte Komponistin Isabel 

Mundry im Auftrag der Kunstuniversität Graz ein Lied, das den drei im Finale 

stehenden Duos erst nach dem dritten Durchgang zur Einstudierung anvertraut 

wurde. Am 27. Februar 2018 wurde es somit drei Mal hintereinander (ur)aufgeführt.

Ziel dieser Idee war, dass die FinalteilnehmerInnen eine Interpretation eigenständig 

und originär erarbeiten sollen, fernab von Tonaufnahmen, Vergleichsmöglichkeiten 

und Anweisungen von Lehrpersonen. Die begrenzte Einstudierungszeit erforderte 

die Notwendigkeit, sich auf das Wesentliche zu konzentrieren und war zugleich 

eine Herausforderung, der sich die FinalistInnen auch im späteren Berufsleben des 

Öfteren stellen werden müssen.

Commissioned Work by Isabel Mundry
Auftragswerk von isabel mundry

Commissioned by the University of Music and Performing 
Arts Graz, the renowned composer Isabel Mundry wrote 
a Lied composition exclusively for the Lied finale. It was 
only after the third round of the competition that the three 
duos that reached the finale were presented with the 
composition to study it. On 27 February 2018, the audience 
therefore had the opportunity to experience its (premier) 
performance three times in a row.

The objective of this idea was for the finalists to work 
on their interpretations independently and creatively, 
without being able to resort to recordings, compare with 
interpretations by other artists and without guidance by 
teachers. The limited period of time available for studying 
the piece required the finalists to focus on the essentials 
and, at the same time, was a challenge that they will have 
to face many times again in their future professional lives.

Ein Lied in sechsunddreißig Stunden
Auszug aus dem Blogbeitrag von Chia-Tyan Yang

Die streng unter Verschluss gehaltene Auftragskomposition von Isabel Mundry mit 

dem Titel Lied wurde nach dem 3. Durchgang, dem Halbfinale, am 25. Februar 2018 

im feierlichen Rahmen der Soirée geöffnet!

Den drei Liedduos Burgos & Gerzenberg, Juola & Kang sowie Timoshenko & 

Desseva, die sich für das Finale qualifiziert hatten, blieben genau eineinhalb Tage 

Zeit, um das eigens für den FS&MM 2018 komponierte Werk zu studieren und beim 

großen Finale am 27. Februar 2018 (ur)aufzuführen! Es ist eine Herausforderung 

an die Musiker, ihr eigenes Potenzial auszuloten, „wie sie, ohne die Möglichkeit der 

behutsamen Vorbereitung einer Lehrerin oder eines Lehrers, sich auf ein komplett 

neues Werk einlassen. Unter enormem Zeitdruck, wohlgemerkt.“, so Joseph Breinl, 

Vorsitzender der Jury für die Sparte Duo für Gesang und Klavier (Lied).

Ein Schuss Adrenalin

Es ist zugleich eine Konfrontation mit der Berufsrealität. Im Alltag kommt es 

durchaus vor, dass man gefragt wird, in kürzester Zeit für den einen oder anderen 

ausgefallenen Musikerkollegen einzuspringen. Dabei wird oft nicht berücksichtigt, 

ob man das aufzuführende Musikmaterial schon kennt.

The commissioned composition by Isabel Mundry entitled 
Lied had been kept well under wraps and was presented 
after the third round, semi-final of the competition on 25 
February 2018 in the festive atmosphere of the Soirée.

The three Lied duos Burgos & Gerzenberg, Juola & Kang as 
well as Timoshenko & Desseva, who qualified for the finale, 
had only one and a half days before the premiere on  
27 February 2018 to study the piece, which was composed 
specifically for the 2018 FS&MM competition. It is a 
challenge for the musicians to realise their potential “when 
they commit themselves to an entirely new piece of music 
without the possibility of carefully preparing it together 
with a teacher. And all that, mind you, under enormous 
time pressure“, says Joseph Breinl, chairperson of the jury 
for the category Duo for Voice and Piano (Lied).

A surge of adrenalin

At the same time, contestants are confronted with the 
reality of the profession. In their everyday work, musician 
can sometimes be asked to stand in for a colleague on 
short notice. Whether or not you already know the musical 
material is often not taken into account.

Filling in for a colleague on short notice also means that 
you have keep calm to make sure that your nerves are 
not suddenly on edge. On the other hand, the short 
preparation time can also be an additional motivation. 

One Lied in Thirty-Six Hours

Excerpt from the blog entry by Chia-Tyan Yang
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Beim sehr kurzfristigen Einspringen heißt es auch, dass man die innere Ruhe 

behalten muss, damit die Nerven nicht gleich blank liegen. Aber die ganz kurze Zeit 

kann auch eine zusätzliche Motivation sein. „Wenn man so ein ganz unbekanntes 

Stück in die Hände bekommt und man weiß, man muss es vor einem großen 

Publikum am übernächsten Tag aufführen, kommt ein richtiger Schuss Adrenalin“, 

erzählt ein Duo,  „es ist schon ein bisschen wie ein adrenalingeschwängerter Antritt 

zur Schlacht.“

Musikalisches Abenteuer für Teilnehmer und Zuhörer

„Es ist ermutigend und überraschend, wie viele junge Sängerinnen und Sänger die 

Herausforderung annehmen, sich auf das besondere Repertoire dieses Wettbewerbs 

einzulassen, es aufzunehmen und es zu ihrer eigenen Sprache und ihrer 

individuellen Aussage zu formen“, bestätigt Breinl. Er bezeichnet die Anforderung, 

die Komposition Lied der renommierten Komponistin Isabel Mundry in kürzester Zeit 

einzustudieren und uraufzuführen, als „ein musikalisches Abenteuer für Teilnehmer 

und Zuhörer.“

Die Eckdaten zur Komposition Lied (2017)

Lied (2017) ist eine Auftragskomposition des 10. Internationalen Wettbewerbs  

„Franz Schubert und die Musik der Moderne“ der Kunstuniversität Graz. 

Musik: Isabel Mundry 

Text: Inger Christensen, alfabet / alphabet 

Aus dem Dänischen von Hanns Grössel 

Deutsche Ausgabe: Münster: Kleinheinrich, 2016 

Aufführungsdauer: 3-4 Minuten  

Herausgeber: Breitkopf & Härtel KG, Edition Breikopf 9262

schubert.kug.ac.at/ein-lied-in-sechsunddreissig-stunden

“When you get hold of such an entirely unknown piece of 
music and you know that you have to perform it in front 
of a large audience the day after tomorrow, you get an 
adrenalin rush”, one duo tells us, “it is almost like going into 
battle buzzing with adrenalin.”

Musical adventure for participants and audience

“It is encouraging and surprising to see how many young 
musicians take up the challenge of stepping deeply into 
the very special repertoire of this competition, taking it 
up, shaping it in their own language and giving it their 
individual touch”, confirms Breinl. In his view, the task of 
studying and performing Lied by renowned composer 
Isabel Mundry for the first time within a very short period 
is “a musical adventure for the participants as well as the 
audience”.

Key data 

Lied (2017) is a commissioned composition for the 10th 

International Competition “Franz Schubert and Modern 
Music” at the University of Music and Performing Arts Graz.

Music: Isabel Mundry

Text: Inger Christensen, alfabet / alphabet

Translated from the Danish by Hanns Grössel

German edition: Münster: Kleinheinrich, 2016

Duration: 3-4 minutes

Editor: Breitkopf & Härtel KG, Edition Breitkopf 9262

Ich hatte diesmal kein Interesse an den klassischen  
Duktus des aphoristischen Liedes zu geraten, also an eine kleine  
romantische Einheit, selbst wenn diese im Duktus der neuen Musik daherkommt.  
Deshalb habe ich mich entschieden, einen Text zu nehmen, der zuerst einmal unter einer so  
starken strukturellen Vorgabe steht, dass er das zu Deutende nicht möglich macht. Ich weiß nicht,  
ob Sie das Originalgedicht kennen: das ist ein ganzes Buch, welches nach der Fibonacci-Reihe aufgebaut ist: Es beginnt  
mit einem Dreizeiler, das nächste Mal ist es ein Fünfzeiler usw. – es wächst also immer stärker nach einem strengen Zahlenprinzip.  
Jeder neue Anfang ist einem neuen Buchstaben des Alphabets gewidmet. Es gibt also eine ganz starke strukturelle Vorgabe und,  
was mir gleichzeitig gut gefällt, eine ständige Wiederholung durch diese feste Form und ihre Erweiterung, wodurch auch etwas Rituelles  
im Gedicht entsteht. Ich glaube, das merkt man diesem kleinen vertonten Textausschnitt auch an: Da ist einerseits eine Aussage, aber auch  
irgendwie ein formales Ritual, von dem aus Assoziationsketten gestartet werden. Ich habe also aus einem riesigen Buch, das sich immer weiter  
in das Unendliche schraubt und welches irgendwann auch aufhören muss, weil die Fibonacci-Reihe jeden Umfang sprengen würde, einen kleinen 
Ausschnitt genommen; und in diesem Ausschnitt ist genauso ein Stück Unendlichkeit, ein Stück Ritual drin, ein Stück strenges Regelwerk und  
ein Stück poetische Auslegung. Ich finde, das ist ziemlich viel für so wenige Zeilen. [...] ich war sehr beeindruckt, wie sich die drei Duos auf 
verschiedene Weise das Stück zu eigen gemacht haben.

Isabel Mundry
124p.

“
124p.
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Auf die künstlerische Zusammenstellung bzw. Gestaltung des Programms, insgesamt 

wie auch in den einzelnen Durchgängen, wurde großer Wert gelegt. Es liegt in 

der Intention dieses Wettbewerbs, ein breites Spektrum an zeitgenössischen 

musikalischen Ideen und Strömungen zu zeigen. Daher wurden die teilnehmenden 

Duos ermuntert, zumindest in einem Durchgang sehr neue, also auch im engeren 

Sinne zeitgenössische Werke in ihr Repertoire aufzunehmen.

In der Sparte „Lied“ setzte sich das zur Wahl stehende Repertoire aus Werken 

der Musik der Moderne und Kompositionen von Franz Schubert zusammen. 

Das Repertoire aller vier Durchgänge musste eine Gesamtlänge von 70 Minuten 

betragen, 30 Minuten davon sollten Werke von Franz Schubert sein. Anstelle eines 

Schubert-Liedes war es auch möglich, ein Lied von Anselm Hüttenbrenner, Freund 

Franz Schuberts und einer der angesehensten Komponisten seiner Zeit, zu wählen. 

Der Nachlass von Hüttenbrenner wurde der Kunstuniversität Graz überantwortet.

Etwa 200 verschiedene Schubertlieder aus seinem Liederschatz von etwa 600 

Liedern wurden gewählt, knapp 100 Lieder wurden tatsächlich während des 

Wettbewerbs zur Aufführung gebracht. 16 Duos wählten 9 verschiedene Lieder des 

steirischen Komponisten Anselm Hüttenbrenner. Das Lied Sterne wurde davon am 

häufigsten gewählt.

Die vier einzelnen Durchgänge wurden mit einer Maximaldauer von 10, 15, 20 

und 25 Minuten festgelegt. Im ersten Durchgang war zusätzlich ein Pflichtstück 

zum frei wählbaren Repertoire gefordert. Das Pflichtstück Den gelben Astern 

ein Lied von Sehyung Kim war Preisträgerwerk des erstmals ausgeschriebenen 

Kompositionswettbewerbs Lied 2017 (siehe Seite 22). Für das Finale wurde von 

Isabel Mundry eine Auftragskomposition komponiert (siehe Seite 28). Lied (2017) 

wurde den FinalistInnen erst nach dem Halbfinale zur Einstudierung übergeben.

Repertoire Lied
WERKLISTE / REPERTOIRE LIST

C O M P O S E R  T I T L E

Repertoire Lied

Adès, Thomas Life Story op. 8a (Tennessee Wiliams)
Adorno, Theodor W. Klage op. 5
 Vier Lieder op. 7 (Stefan George)
Ali-Sade, Frangis Leb wohl, vergiss! (2016)
Apostel, Hans Erich Drei Gesänge op. 15
Argento, Dominick Miss Manners on Music
 Six Elizabethan Songs
 Songs about Spring
Auerbach, Lera Lieder op. 36
 Lieder op. 37
 Lieder op. 50
 Lieder op. 51
 Lieder op. 71
Auric, Georges Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Babbitt, Milton Du
Barber, Samuel Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Bartók, Béla Fünf Lieder op. 15
 Fünf Lieder op. 16
Bennett, Richard Rodney Songs Before Sleep
Berg, Alban Vier Lieder op. 2
Berg, Gunnar  Zehn japanische Holzschnitte 
Berg, Josef Pisne novero Wertherea
Berheide, Hauke Nixenlieder
Berio, Luciano Audizione due (aus: Un re in ascolto)
 Quattro canzoni popolari
Bernstein, Leonard I hate music
 aus „Songfest“: A Julia de Burgos
 La bonne cuisine
 Two Lovesongs (Rilke)
Bialas, Günter Aus der Matratzengruft: 
  Denk ich an Deutschland in der Nacht 
  Im traurigen Monat November war’s 
  Nicht gedacht soll seiner werden!
  Sie liebt mich nicht! (Szene und Arioso)
  Der Scheidende
  O Miserere
 Haiku-Folge II
 Lieder und Balladen (Garcia Lorca)
 Mürssls Gespinste: 12 volkstümliche Lieder
 Überblickt man die Jahre
Birkenkötter, Jörg Vorgespräch über Fragment
Birtwistle, Harrison The sadness of Komachi for Tenor and Piano  
 with four prepared Notes
Bischof, Rainer Lieb‘ und Leben op. 55
Blacher, Boris Aprèslude op. 57
 Fünf Sinnsprüche Omars des Zeltmachers (1931)
Borris, Siegfried Fünf ausgewählte Lieder

Borup-Jörgensen, Axel Lieder op. 44
 Lieder op. 46
 Lieder op. 48/3
 Lieder op. 49
 Vereinsamt op. 34
Bose, Hans-Jürgen von Bernhard-Zyklus: Drei Lieder nach Gedichten  
  von Thomas Bernhard
 Sappho-Gesänge
 Omega
Boulanger, Lili Clairières dans le ciel
Britten, Benjamin Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Büsing, Otfried Carissima amica
 Lieder von einer Insel (2005)
 The Table and the Chair
Busoni, Ferruccio Fünf Goethe-Lieder
Cage, John Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Carter, Elliot A Warble for Lilac Time
 Of Challenge and of Love
Castaglioni, Niccolò Dickinson-Lieder
Castelnuovo-Tedesco, Mario Drei Heine-Lieder
Cerha, Friedrich Ein Buch von der Minne: Nr. 9-14
 Fünf geistliche Gesänge
 Sieben Rubaijat des Omar Khajjam
Copland, Aaron Dirge in Woods
 Twelve Poems of Emily Dickinson
Corigliano, John Mr. Tambourine Man: Seven Poems of Bob Dylan
Crawford Seeger, Ruth Five Songs
Crumb, George Apparition
 The Sleeper
Dallapiccola, Luigi Quattro Liriche di Antonio Machado
 Rencesvals
Davies, Peter Maxwell The Yellow Cake Revue
Delage, Maurice Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Denissow, Edison Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Dessau, Paul Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Détlefsen, Hans Christian Fünf Gedichte (Theodor Storm)
 Hors du Temps
 The Dear Love of Comrades
 Noche oscura
Diamond, David Hebrew Melodies
Dinescu, Violeta Frühlingsland (noch reitet mein Reiter…)
Doderer, Johanna Für ein Obdach am Rand aller Sinne DWV 21
 Lieder für Bariton und Klavier DWV 33
Döhl, Friedhelm „…wenn aber…“ Neun Fragmente nach Hölderlin
Dohnányi, Ernst von Sechs Gedichte op. 14
Donatoni, Franco Ed insieme bussarono
Dove, Jonathan Five Am’rous Sighs
Dünser, Richard Die letzten Dinge
 Geh unter, schöne Sonne
 Nachts
Dutilleux, Henri 2 Sonnets de Jean Cassou
Eder, Helmut Die eine Rose überwältigt alles op. 88/1
Eggert, Moritz bring me up, bring me down
 Das ewig Weibliche zieht mich hinan

The FS&MM competition placed great value on the 
artistic appeal and design of the programme, both 
in general as well as in the individual competition 
rounds. It is the intention of this competition to present 
a broad spectrum of contemporary musical ideas 
and movements. Therefore, the participating duos 
were encouraged to include very new compositions, 
including contemporary compositions in a more narrow 
sense, in their repertoire in at least one competition 
round.

The repertoire for selection in the category Lied duo 
comprised works of modern music and compositions 
by Franz Schubert. The duration of the repertoire 
throughout all four competition rounds had to amount 
to 70 minutes in total, 30 minutes of which had to be 
compositions by Franz Schubert. Participants had the 
opportunity to replace one Schubert Lied with a Lied by 
Anselm Hüttenbrenner, a friend of Schubert’s and one 
of the most distinguished composers of his time, whose 
legacy was entrusted to the University of Music and 
Performing Arts Graz. 

From the repertoire of 600 Lied compositions by 
Schubert available for selection, the participants 
selected about 200. Around 100 of these were actually 
brought to the stage during the competition. Sixteen 
duos selected nine different Lied compositions by the 
Styrian composer Anselm Hüttenbrenner. His Lied 
Sterne was selected most often.

The maximum duration of the individual competition 
rounds had to amount to 10 minutes in the first 
round, 15 minutes in the second round, 20 minutes 
in the third round and 25 minutes in the finale. In the 
first competition round, competitors were required 
to perform one compulsory piece in addition to the 
repertoire of their choice. The compulsory piece 
Den gelben Astern ein Lied by Sehyung Kim is the 
prizewinning work from the Composition Competition 
Lied 2017 (see page 22), which took place for the first 
time in 2017. Isabel Mundry wrote a commissioned Lied 
composition exclusively for the finale. It was only after 
the semi-finals that the finalists got the composition 
Lied (2017) to study it (see page 28).
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Eggert, Moritz Ich akzeptiere die Nutzungsbedingungen
 Lasst uns ungereimt sein
 Neue Dichter Lieben 
 Ode an Twitter (2013)
Einem, Gottfried von Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Eisler, Hanns Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Enescu, George Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Erbse, Heimo Der uns die Stunden zählte op. 21 (1962)
Eröd, Ivan Über der Asche zu singen
 Vier Gesänge op. 44
 Krokodilslieder
Finzi, Gerald Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Firsova, Elena Three Poems of Ossip Mandelstam
Floyd, Carlisle Pilgrimage
Fortner, Wolfgang Hölderlin-Lieder
 Lieder aus dem Nachlaß
 Shakespeare Songs
 Terzinen
Fortner, Wolfgang Vier Gesänge nach Worten von Hölderlin
 Widmungen
Françaix, Jean Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Freisitzer, Roland Szene/Duo (2010)

Gadenstätter, Clemens Ballade 1
Genzmer, Harald Lieder nach verschiedenen Dichtern
 Sechs Lieder (1990)
 Zwei Hölderlin-Lieder
 Fünf Lieder
Gieseking, Walter 21 Kinderlieder
Ginastera, Alberto Cinco canciones populares argentinas
 Las horas de una estancia
Glanert, Detlev Wintersonnenwende
 Zwei Flüsse und ein Wind
 Kolbe-Lieder
Goehr, Alexander Das Gesetz der Quadrille
Goh, Americ Night Songs I (2009)
Golijov, Osvaldo Lúa Descolorida
Gordon, Ricky Ian Songs of Our Time
Górecki, Henryk Mikolaj Two Sacred Songs
Gothóni, Ralf Morgue
Graener, Paul Palmström singt: Galgenlieder nach Gedichten  
  von Christian Morgenstern
Haas, Pavel 4 Lieder nach Worten chinesischer Poesie
 7 Lieder im Volkston op. 18

Halffter, Cristóbal Ceremonia - Elegia de Jenofanes
Hämeenniemi, Eero The Pillow Book
Harbison, John Flashes and Illuminations
 Gatsby Songs
 Mirabai Songs
 Motetti di Montale
Hartmann, Karl Amadeus Lamento
Hartzell, Eugene Five Songs (Keats, Shelley)
 Four Songs (Shelley)
Hauer, Josef Matthias Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Heggie, Jake Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Heininen, Paavo Love‘s Philosophy op. 19
 Schatten der Erde op. 30
 Trois Vocalises op. 69
Henze, Hans Werner Whispers from heavenly Death
 Sechs Gesänge aus dem Arabischen
 Three Auden Songs
Heppener, Robert Four Songs on Poems by Ezra Pound
Hermann, Erich Schnee-Stille
Hesketh, Kenneth Chronicles Of The Time (Shakespeare)
Hespos, Hans-Joachim Nove
Heucke, Stefan Der Gesang aus der tiefsten Hölle op. 26
 Sieben Lieder vom Tod
 Nachtigallenchor op. 60
Hidalgo, Manuel Zwei Lieder
Hindemith, Paul Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Holl, Robert Nachtgesänge
Holliger, Heinz Lunea: 23 Sätze von Nikolaus Lenau
 Dörfliche Motive
 Fünf Mileva-Lieder
 Sechs Lieder (Christian Morgenstern)
Honegger, Arthur 6 Poèmes extraits d‘Alcools de G. Apollinaire
 Trois Chansons extraites de „La Petite Sirène“ d’Andersen
 Mélodies et chansons
Hummel, Bertold Kopflos
Ives, Charles Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Jolas, Betsy Chansons pour Paule
 Plupart du Temps
 L‘oeil égaré
Jost, Christian Der explodierende Kopf
 „KΩMA“ (2002) - Lyrische Szene nach Fragmenten  
  der Sappho
Kern, Johannes Brambach Lieder
Killmayer, Wilhelm Blasons anatomiques du corps féminin
 Drei Gesänge nach Hölderlin
 Heine-Lieder
 Hölderlin-Lieder
 Schweigen und Kindheit
Kilpinen, Yrjö Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Kilpiö, Lauri Rosen
Kilpiö, Lauri Kalliokielo
Kirchner, Leon The Twilight Stood
Kirchner, Volker David Drei Lieder aus dem West-östlichen Divan
Klein, Gideon 3 Lieder op. 1 für höhere Stimme und Klavier

Knussen, Oliver Whitman Settings
Kont, Paul 10 Lieder nach Gedichten von Joseph von Eichendorff
Körber, Till Alexander Acht Lieder op. 2
 aus „Es ist die Zeit“: Nr. 1, 2, 4, 5
 Fünf Lieder op. 8
 Zwei Mal drei Tanka
Krammer, Gerhard Rückert-Lieder
 Die Liebende
 Werther-Fragmente
Krása, Hans Fünf Lieder op. 4
Krenek, Ernst Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Kurtág, György Die Sprüche des Peter Bornemisza op. 7
 Drei alte Inschriften
 Drei Lieder auf Gedichte von János Pilinszky op. 11a
 AN… op. 29 für Tenor und Klavier (Hölderlin)
 Requiem po drugu (Requiem for the Beloved) op. 26
Kyburz, Hanspeter Abendlied für Tenor und Klavier (2007)
Laks, Simon Chants polonais et français
 Portrait de l’oiseau qui-n’existe-pas
 Trois poèmes chantés

I think that you can benefit from both.  If you say that the Romantic way 
of singing Schubert could use some of the modern way of doing modern 
music: more aggressive, more spikey, then in contemporary music you can 
use Romantic means.  It benefits both sides to be able to sing the other. 

Bengt Forsberg

Lied Jury 
124p.

“ Chair of the Lied duo jury Joseph Breinl
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Lauermann, Herbert Zeit und Ewigkeit
Lewis, Robert Hall A due V
Leyendecker, Ulrich Hebräische Balladen
Ligeti, György Der Sommer (Hölderlin)
Lutoslawski, Witold Fünf Lieder (1956/57)
Maintz, Philipp septemberalbum (Ron Winkler)
 Windinneres (Rilke)
Martin, Frank Sechs Monologe für Jedermann
Matthus, Siegfried Zwei Lieder nach Worten von Walther von der Vogelweide
 Zwei Lieder nach Worten von Johannes Bobrowski
 Zwei Nachtlieder nach Worten von Johannes R. Becher 
Menotti, Gian Carlo Canti della Lontananza (1967)
Messiaen, Olivier Chants de Terre et de Ciel
 Harawi
 Poèmes pour Mi
Mettraux, Laurent Al cor di zolfo… M 559
 Auf die erniedrigende Erhebung und erhebte Niedrigkeit
 Elogiò della Notte M 549 (1997) 

Milhaud, Darius Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Montsalvatge, Xavier Cinco canciones negras
Mossolow, Alexander Vier Zeitungsannoncen op. 21
Müller-Siemens, Detlev Zwei Lieder (Hölderlin)
Müller-Wieland, Jan süße blume, süßer schlaf
 Gretchens Engel (2014)
 Verschiedene Liederzyklen
Mundry, Isabel Anagramm
 Wer?
 Wenn
Muno, Alexander Four Songs on Poems by Ezra Pound
 Cleopatra: Four states of a shakespearean character
Musto, John Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Norby, Erik 2 Rilke Lieder
 Aus den Samlede Lieder (1963-2003)
Obukhov, Nicolai Zwei Lieder: Le sang, Berceuse d’un Bienheureux
Ohana, Maurice Huit chansons populaires espagnoles
Olsen, Poul Rovsing Lieder op. 7, op. 15, op. 16, op. 19, op. 36, op. 39, op. 84 
Pasatieri, Thomas Songs
Passmore, David Many Moods
Pepping, Ernst Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Pfitzner, Hans Lieder op. 35
Pintscher, Matthias Lieder und Schneebilder
Pizetti, Ildebrando Quel rosignuol che si soave piagne
Poulenc, Francis Banalités
 Chansons Gaillardes
 Fiançailles pour rire
 La courte paille
 Le fraîcheur et le feu
 Le Travail du Peintre
 Metamorphoses
 Tel jour tel nuit
Präsent, Gerhard Vier halbdunkle Lieder
Previn, André 3 Dickinson Songs
 Five Songs
Prin, Yves El Infierno
Prokofiev, Sergeij Lieder und Romanzen
Purgina, Julia Ao-jo Gesänge
Rautavaara, Einojuhani Die Liebenden
 Fünf Sonette an Orpheus
 Three Sonnets of Shakespeare
 Three Sonnets of Shakespeare op. 14
Redel, Martin Christoph Drei Eckels-Lieder op. 72
 Erträumt op. 60 (2006)
 Was es ist op. 54 (2001)
 Nirgendland op. 87 - Sieben Lieder auf Gedichte  
  von Mascha Kaléko (2016)
Reimann, Aribert 5 Gedichte von Paul Celan
 An Hermann
 aus „Aria e Canzona“: Nr. 1 und 2
 Cinq fragments français
 Der Blick war’s der mich ins Verderben riss
 Die Liebende abermals (Goethe)
 Kinderlieder
 Nachtstück (1966)

Reimann, Aribert Nachtstück II (1978)
 Rilke Fragmente
 Sechs Poèmes by Sylvia Plath
 Shine and Dark
Reutter, Hermann Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Revueltas, Silvestre Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Rihm, Wolfgang Alexanderlieder (1977)
 Apokryph
 Das Rot (1990)
 Drei Gedichte von Monique Thoné (1997)
 Drei Hölderlin-Gedichte (2004)
 Ende der Handschrift (1999)
 Gesänge op. 1 (1968-1970)
 Goethe-Lieder (2004/2007)
 Hölderlin-Fragmente (1976-1977)
 Lavant-Gesänge (Altstimme) (2000-2001)
 Lenz-Fragmente (1980)

Rihm, Wolfgang Nebendraußen
 Neue Alexanderlieder (1979)
 Ophelia sings
 Rilke: Vier Gedichte (2000, Rev. 2004)
 Sechs Gedichte von Friedrich Nietzsche (2001)
 Vier Gedichte von Peter Härtling
 Wölfli-Liederbuch
 Zwei Sprüche (Schiller) (2005)
Rochberg, George Four Songs of Solomon 
Rodrigo, Joaquin 4 Madrigales amatorias
Ronnefeld, Peter Fünf Lieder im Herbst op. 3
Rorem, Ned Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Rosaz, Jean-Christophe C‘est là-haut dans les montagnes
 A la fille du vent
 Je ne suis qu‘un rêve
Roslawez, Nikolai Lieder und Romanzen Band I, II &  III
Roussel, Albert Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Ruzicka, Peter Sechs Gesänge nach Fragmenten von Nietzsche
 Leben und Tod
Rzewski, Frederic Antigone-Legende, Teil VI (ab S. 87, T. 235)
 Jefferson
Saariaho, Kaija Leino Songs
 Quatre Instants
 Il pleut
 Du gick, flög
Salmhofer, Franz Heiteres Herbarium
Satie, Erik Trois Mélodies de 1916
Scartazzini, Andrea Lorenzo Sappho-Lieder
Scelsi, Giacinto Perdus
Schachtner, Johannes Je suis Charlie (2015)
Schiske, Karl Zwei Lieder op. 12 
 Drei Lieder op. 19
Schleiermacher, Steffen Die Menschheit
Schnebel, Dieter Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Schnittke, Alfred Drei Gedichte von Marina Zwetajewa
Schollum, Robert Zwei Hymnen op. 53
Schönberg, Arnold Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen;  
 ausgenommen „Brettl-Lieder“
Schönberg, Arnold / Berg, Alban  
 aus „Gurrelieder“: 
  Du wunderliche Tove
  So tanzen die Engel
  Lieder der Waldtaube
Schonthal, Ruth Totengesänge
 Seven Songs of Love and Sorrow
 Nine Lyric Dramatic Songs
Schostakowitsch, Dmitrij Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Schreier, Anno Fuoco e lagrime (Marcel Beyer und Michelangelo)
 Three songs (Walt Whitmann)
Schreker, Franz Fünf Gesänge
 50 Lieder
Schtschedrin, Rodion Meine Zeit, mein Raubtier (My Age, My Wild Beast)
 Drei Solfeggien 
Schulhoff, Erwin Fünf Gesänge für Klavier
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Schuman, William Time to the Old
Schweinitz, Wolfgang von Papiersterne op. 20
Schwendlinger, Laura Elise Chansons Innocentes
Segerstam, Leif Three Leaves of Grass (Walt Whitman)
 Three American Songs
Seither, Charlotte Dir, mir zu
 Herzfalter
Serocki, Kasimierz Herz der Nacht
 Serce Nocy
Shifrin, Seymour Five Songs
 Three Songs
Sibelius, Jean Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Siegmeister, Elie Madam to you
Somers, Harry Evocations
Strawinsky, Igor Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Stuppner, Hubert Salome-Gesänge
Szymanowski, Karol Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Thiele, Siegfried Drei Kafka-Gesänge
 Sanfte Lieder aus dem Sächsischen

Thomas, Augusta Read among dawn flowers
Tippett, Michael Caliban’s song
 Boyhood’s End
 The Heart’s Assurance
Treiber, Felix Vier Lieder nach Hermann Hesse
Ullmann, Viktor Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Utz, Christian drei gilgamesch gesänge
Varèse, Edgard Un grand sommeil noir
Vivier, Claude Hymnen an die Nacht (Novalis)
Wagendristel, Alexander …wir dachten an Händel, aber er verstarb mitten 
  im Schaffensrausch
 3 Liebeslieder (Else Lasker-Schüler)
 Irische Engel (h. c. artmann)
 Mondträumerlieder (Hans Arp)
 Ophelia (Shakespeare)
 The Bed-Book (Sylvia Plath)
 Was denkt die Maus am Donnerstag?
 Winterwind
Wagner, Wolfram Drei Lieder nach Gedichten von Weldon Kees
 Liebeslose
Wainwright, Rufus Songs for Lulu
Walton, William Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Ward, Robert Love’s Seasons
Watkins, Huw Five Larkin songs (2009/10)
 Four Sonnets (2014)
 Three Auden songs (2008)
Webern, Anton von Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Weir, Judith A Spanish Liederbooklet
 Blackbirds and Thrushes
 On Buying a Horse
 Scotch Minstrelsy

Weir, Judith Ständchen
 The Vocie of Desire
Wellesz, Egon Lieder aus der Fremde op. 15 
 Lieder nach Dichtungen von Stefan George op. 22
Widmann, Jörg Schallrohr
 Das heiße Herz 
Widmer, Ernst Incerto nexo op. 86b
Wilson, Ian Games
Wistinghausen, Martin Fünf Lieder (E. Lasker-Schüler, G. Trakl)
Wolpe, Stefan Auswahl aus dem gesamten Liedschaffen
Yu, Julian Vier Haiku op. 27
Zechlin, Ruth Drei Liebeslieder aus den „Carmina Burana“
Zemlinsky, Alexander von Twelve Songs op. 27
Zender, Hans Im Höhlengebirge (2016) - Zwei Polymeter  
  von Jean Paul
 Tres canciones
Žuraj, Vito Mačka (The Cat) (2004)

One of the things that is important, is that you see 
how far along you are, compared to all of the other 

participants.  It is like, ‘Oh, wait a minute, these 
people are doing this, and this, and this, maybe I 

should be trying to do this‘ or the cleverness of how 
you make a program.  How do you make a program 

for each round? That is a whole business within itself.  
And you need these skills, because one of the hard 

things to do is to make a program – to make it good 
for you, make it good for the audience. 

Roberta Alexander

Lied Jury
124p.

“



I think that this really unusual combination of Schubert and 
contemporary music – that is the challenge, to become fluent 
in both worlds, in both languages.  It is unusual, most people 
gravitate toward one thing and don’t really develop the other.  
But I think that even if you are not interested in going into 
contemporary music, or you are really into contemporary music  
but don’t think you’re ever going to play Schubert, it is so valuable 
to get to know those pieces deeply enough to let it influence  
your musical DNA.

Elena Cheah

Piano Trio Jury TRIO FÜR KLAVIER, VIOLINE UND VIOLONCELLO
 TRIO FOR PIANO, VIOLIN AND VIOLONCELLO

MUMUTH - House of Music and Music Drama

124p.

“
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Annett BAUMEISTER (DE), Vorsitz / Chair

Elena CHEAH (US/DE)

Chia CHOU (CA)

Vincent COQ (FR)

Maximilian HORNUNG (DE)

Hae-Sun KANG (FR)

Marshall McGUIRE (AU)

Thomas SELDITZ (DE)

Jury members

Piano Trio Jury

Klaviertrio Jury

There are two things I’m really interested in in this competition. One of them is the balance 
between Schubert and modern music, which is a very defining part of this competition.   
I bring many questions about that – how that balance can be achieved.  The other thing  
I always look for is the engagement side of the performance.  I recognize that this is a 
competition, and that there is a certain framework that goes with that, but nevertheless,  
I think the key to musical expression has to come from a performance element, whatever  
it might be: it can be joy, it can be earnestness, it can be solemn, it can be free.   
But I want to get a sense of who the performers are.

Marshall McGuire

Piano Trio Jury

Ranko MARKOVIĆ (AT), Vorsitz / Chair

Vladimir BALSHIN (RU)

Ida BIELER (US)

Reto BIERI (CH)

Isabel CHARISIUS (CH)

Marie-Luise MAINTZ (DE)

Johannes MEISSL (AT)

Miroslav SRNKA (CZ)
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Prizes & Prizewinners
Preise & preisträgerInnen

1. Preis 
wurde nicht vergeben

2. Preis € 9.750
gestiftet von fünf steirischen Universitäten

TRIO MARVIN 
Vita Kan  Klavier | Kasachstan 
Marina Grauman  Violine | Russland 
Marius Urba  Violoncello | Deutschland

3. Preis € 6.750
gestiftet von der Stadt Graz* 

TRIO GALLIEN 
Emmanuel Christien  Klavier | Frankreich 
Tristan Liehr  Violine | Frankreich 
Aurélienne Brauner  Violoncello | Frankreich

Sonderpreis € 2.000
für die beste Interpretation des Preisträgerwerkes des 
Internationalen Kompositionswettbewerbs Klaviertrio 2017  
gestiftet von der Bundesimmobiliengesellschaft mbH

TRIO PHAROS 
Jinho Moon  Klavier | Republik Korea 
Young Yoon  Violine | Republik Korea 
Jaesung Lim  Violoncello | Republik Korea

1st Prize 

not awarded

2nd Prize € 9,750

donated by five Styrian universities

Trio Marvin

Vita Kan, Piano | Kazakhstan

Marina Grauman, Violin | Russia

Marius Urba, Violoncello | Germany

3rd Prize € 6,750

donated by the City of Graz*

Trio Gallien

Emmanuel Christien, Piano | France

Tristan Liehr, Violin | France

Aurélienne Brauner, Violoncello | France

Special Prize € 2,000

for the best interpretation of the winning work of the 
International Composition Competition Piano Trio 2017 
donated by the Bundesimmobiliengesellschaft mbH

Trio Pharos

Jinho Moon, Piano | Republic of Korea

Young Yoon, Violin | Republic of Korea

Jaesung Lim, Violoncello | Republic of Korea

* Der Preis wurde aus den Gesamtsubventionen des Wissenschaftsressorts der Stadt Graz für diesen Wettbewerb dotiert. /  
The prize was provided from the total subsidy given to this competition by the science department of Graz City Council.

Trio Marvin

Trio Gallien

Trio Pharos
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When you start to play Schubert, everything is so nice 
and easy, you think maybe this is the right way to play, 
not to think a lot. But then, when you begin to think 
more, it gets complicated! 

Marius Urba

It needs to sound natural, like you are creating it now, in the moment.  
I don’ t know, it is like flowing, but it is difficult to explain.

Marina Grauman 2. Preis
 
TRIO MARVIN

Vita KAN   Klavier | Kasachstan

Marina GRAUMAN  Violine | Russland

Marius URBA  Violoncello | Deutschland

Wenn eine „ganz besondere Pianistin, die durch ihre Authentizität und Brillanz 

aufhorchen lässt“ (Robert Levin), „ein ausgezeichneter Cellist mit großem Ton 

und warmem Vibrato“ (Riccardo Chailly) und eine Geigerin mit „ansteckender 

Bühnenpräsenz“ (Neue Musikzeitung) und „unverbrauchter Spielfreude“ 

(Südkurier) sich der Gattung des Klaviertrios widmen, kann kaum etwas schief 

gehen. Das Trio Marvin wurde 2016 in Leipzig gegründet. Nur wenige Monate 

später gewann es den 1. Preis, den Mendelssohn-Preis, des Felix Mendelssohn 

Bartholdy-Hochschulwettbewerbes im Januar 2017 in Berlin, was der musikalischen 

Laufbahn des Ensembles einen sicheren Grundstein setzte. Im September 2017 

wurde das Trio mit dem 2. Preis sowie dem Publikumspreis und Young Award 

beim Wettbewerb Premio Trio di Trieste ausgezeichnet. Alle drei MusikerInnen 

sind PreisträgerInnen internationaler Wettbewerbe und gehen einer regen 

Konzerttätigkeit im In- und Ausland nach. Große Bedeutung für das Ensemble hat 

die Zusammenarbeit mit Musikern wie Jacques Ammon (Celloproject) und Gerald 

Fauth (Trio Ex Aequo), während durch die Teilnahme an Meisterkursen und Festivals 

wichtige Impulse gesammelt werden konnten. Die unterschiedliche Herkunft und 

die während des Studiums in Deutschland gesammelten Anregungen bestimmen 

einen ganz besonderen Umgang mit der Kernliteratur der Klassik und Romantik, 

aber auch insbesondere mit Komponisten wie Schostakowitsch, welche bei den 

MusikerInnen einen hohen Stellenwert einnehmen.

Das Trio Marvin wurde bei der Melbourne International Chamber Music Competition 

im Juli 2018 mit dem 1. Preis sowie dem 2018 Grand Prize ausgezeichnet und es hat 

im September 2018 den 3. Preis beim ARD-Wettbewerb in Deutschland erspielt.

2nd Prize

Trio Marvin

Vita KAN, Piano | Kazakhstan

Marina GRAUMAN, Violin |  Russia

Marius URBA, Violoncello | Germany

Whenever an “entirely exceptional pianist, whose 
authenticity and brilliance causes your ears to take notice” 
(Robert Levin), “a distinguished cellist, with full sound and 
warm vibrato” (Riccardo Chailly), and a violinst with a  
“contagious stage presence” (Neue Musikzeitung) and an 
“unending joy of playing” (Südkurier) form themselves 
into a piano trio, nothing can go wrong. Trio Marvin was 
formed in Leipzig in 2016, and only a few months later, in 
January 2017, the trio was awarded the 1st prize, the Felix 
Mendelssohn Prize, at the Felix Mendelssohn Bartholdy 
Hochschule Competition in Berlin, an event which gave 
their shared musical journey a positive foundation. 
In September 2017, it was awarded the 2nd prize, the 
audience award, and the youth award at the Premio Trio 
di Trieste Competition. All three members of the trio have 
independently been awarded prizes at international 
competitions and are all active as concert performers 
both home and abroad. Collaborations with musicians 
such as Jacques Ammon (Celloproject) and Gerald Fauth 
(Trio Ex Aequo) during participation at masterclasses 
and festivals were of great relevance to the trio and 
allowed them to gain important momentum. The diverse 
background of the trio and the stimulus of their shared 
study in Germany provide the trio with a completely 
unique vantage point to the classical and romantic 
canon, and especially to composers such as Shostakovich, 
who occupies a great importance for the musicians.  

Trio Marvin was awarded 1st prize as well as 2018 Grand 
Prize at the Melbourne International Chamber Music 
Competition in July 2018 and 3rd prize at the ARD 
competition in Germany in September 2018.

124p.
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3. Preis
 
TRIO GALLIEN

Emmanuel CHRISTIEN  Klavier | Frankreich

Tristan LIEHR  Violine | Frankreich

Aurélienne BRAUNER  Violoncello | Frankreich 

Das Trio Gallien wurde von drei jungen MusikerInnen, die ihre Leidenschaft für 

Kammermusik teilen, in Bordeaux, Frankreich, gegründet. Sie absolvierten die 

Conservatoires nationaux supérieurs de musique et de danse in Paris und in Lyon 

in den Klassen von Philippe Muller (Cello), Vladimir Nemtanu (Violine) and Jacques 

Rouvier (Klavier). Gemeinsam entwickelten sie ihr Verständnis für ihre Formation, 

deren Repertoire und der Kammermusik im Allgemeinen. Dafür erhielten sie auch 

Beratung und Coaching von namhaften LehrerInnen und KünstlerInnen wie Claire 

Désert, Ami Flammer, Emmanuel Strosser, Marc Danel und Florent Boffard. Nach 

jahrelangem gemeinsamen Musizieren entschieden die drei MusikerInnen 2015 

das Trio Gallien in Verbindung mit ihren eigenen Karrieren zu gründen. Das Trio 

hatte bereits die Möglichkeit, in vielen verschiedenen Konzerthäusern zu spielen 

(Cité des Arts et Cité de la Musique in Paris, Grand Théâtre in Bordeaux, Phénix  

in Valenciennes), sowie in vielen Schlössern in der Bordeaux-Region.

Trio Gallien was founded by three young musicians in 
Bordeaux, France, who share a passion for chamber 
music. They each graduated from the Conservatoires 
nationaux supérieurs de musique et de danse in Paris and 
in Lyon, in the classes of Philippe Muller (cello), Vladimir 
Nemtanu (violin), and Jacques Rouvier (piano), who each 
developed the musicians‘ understanding of their form, its 
repertoire and of chamber music in general. To the same 
aim the musicians received coaching from celebrated 
teachers and artists such as Claire Désert, Ami Flammer, 
Emmanuel Strosser, Marc Danel or Florent Boffard. After 
many years of playing together, the three instrumentalists 
decided to create the Trio Gallien in 2015, in conjunction 
with their intense personal careers. The trio had then 
already the opportunity to play many concerts in various 
concert halls (Cité des Arts et Cité de la Musique in Paris, 
Grand Théâtre in Bordeaux, Phénix in Valenciennes) as 
well as in many castles in the Bordeaux region. 

3rd Prize

Trio Gallien

Emmanuel CHRISTIEN, Piano | France 

Tristan LIEHR, Violin | France

Aurélienne BRAUNER, Violoncello | France 

In the concert we try to be free while still knowing  
what we want to do... but that is the difficulty. 

Tristan Liehr 124p.
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Sonderpreis
für die beste Interpretation des Preisträgerwerkes des 
Internationalen Kompositionswettbewerbs Klaviertrio 2017

TRIO PHAROS

Jinho MOON  Klavier | Republik Korea

Young YOON  Violine | Republik Korea

Jaesung LIM  Violoncello | Republik Korea

Das Trio Pharos besteht aus drei jungen aufstrebenden MusikerInnen aus der 

Republik Korea. In ihrem Heimatland, aber auch darüber hinaus, haben sie sich 

bereits als SolistInnen einen Namen gemacht. 2016 gründeten sie das Trio, um 

ihre musikalischen Horizonte zu erweitern und in die Tiefen der Kammermusik 

einzutauchen. Das Trio ist Gewinner des Artsylvia Foundation‘s Special Chamber 

Music Award 2017. Derzeit bereitet es sich auf die Teilnahme an verschiedenen 

Wettbewerben und Festivals vor, beschäftigt sich mit Beethoven, Brahms und 

Schumann und gibt neue Werke in Auftrag. 

Trio Pharos is composed of three flourishing young 
musicians of the Republic of Korea. In their homeland, 
as well as abroad, the musicians have already made a 
name for themselves as soloists. In 2016, the trio came 
together in order to expand their musical horizons and 
delve deeper into chamber music. The trio was awarded 
the Artsylvia Foundation‘s Special Chamber Music Award 
2017. They are currently preparing for participation in 
different competitions and festivals, and are occupying 
themselves with the works of Beethoven, Brahms, and 
Schumann, as well as with the commissioning of new 
works. 

Special Prize 
for the best interpretation of the winning work  
of the International Composition Competition 
Piano Trio 2017

Trio Pharos

Jinho MOON, Piano | Republic of Korea

Young YOON, Violin | Republic of Korea

Jaesung LIM, Violoncello | Republic of Korea

One of the reasons I wanted this competition [note: Composition 
Competition Piano Trio 2017] was to open this rather closed field.  
This year we had this new work from Jungjik Kim.  I like this work 
very much.  We are very lucky this year, that the Piano Trio jury was 
happy with this work. The jurors in the original composition jury 
had wanted an original sound and expression, and I wanted this 
too, but I also wanted a piece that was precisely notated, so that 
I could compare the performances with one another.  We could 
compare; we could measure.

Chia Chou

Piano Trio Jury

Trio Pharos – Jaesung Lim, Jinho Moon, Young Yoon (from l. to r.)

124p.
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Die Universität für Musik und darstellende Kunst Graz hat im Zusammenhang 

mit dem 10. Internationalen Wettbewerb „Franz Schubert und die Musik der 

Moderne“ 2018 einen internationalen Kompositionswettbewerb für junge 

KomponistInnen, geboren nach dem 1. März 1978, ausgeschrieben. Sie betrachtet 

das als ein wesentliches und ebenso die Ausbildung ergänzendes Angebot, wie den 

dazugehörigen Kammermusikwettbewerb. 

Gesucht wurde eine Komposition für Klavier, Violine und Violoncello mit einer 

Spieldauer von maximal 15 Minuten. Der Wettbewerb war öffentlich ausgeschrieben 

und KomponistInnen aller Nationen zugänglich. Von allen Einreichungen wurden 

145 Arbeiten von KomponistInnen aus 50 Nationen akzeptiert, deren hohe Qualität 

und Vielfalt von der Jury betont wurde.

Die JurorInnen des Wettbewerbs – Annette Bik, Chia Chou, Clemens Gadenstätter 

Klaus Lang, Annette Schlünz, Alexander Stankovski und Simon Steen-Andersen – 

zeichneten unter dem Vorsitz der Vizerektorin für Kunst Elisabeth von Magnus in 

ihrer Jurysitzung folgendes Preisträgerwerk aus:

 
Stück 2
von Jungjik Kim 

Dieses Werk wurde für den 2. Durchgang, das Halbfinale des Wettbewerbs, als 

Pflichtstück programmiert und am 24. und 25. Februar 2018 im Haus für Musik und 

Musiktheater (MUMUTH) mehrmals (ur)aufgeführt. 

Das Werk ist auf der beiliegenden Klangdebüts-CD, interpretiert vom Trio Pharos,  

zu hören. 

International Composition Competition Piano Trio 2017

Internationaler kompositionswettbewerb  
  Klaviertrio 2017

In the context of the 10th International Competition 
“Franz Schubert and Modern Music“ 2018, the University 
of Music and Performing Arts Graz announced an 
international composition competition for young 
composers, born after 1 March 1978. The university sees 
this as an important offer, also serving to complement 
their training, just as the associated chamber music 
competition does. 

What was sought was a composition for piano, violin 
and violoncello to be played for a maximum of 15 
minutes. The competition was tendered publicly and 
was accessible to composers from all nations. From all 
of the submissions, 145 works by composers from 50 
nations were accepted, with the jury highlighting their 
high quality and variety.

In a jury session chaired by Vice Rector for Arts Elisabeth 
von Magnus, the competition jurors – Annette Bik, 
Chia Chou, Clemens Gadenstätter, Klaus Lang, Annette 
Schlünz, Alexander Stankovski and Simon Steen-
Andersen – awarded the following work:

Ich möchte fremde Klänge schreiben.

Jungjik Kim

Im Rahmen der Soirée am 25. Februar 2018 wurde dem Komponisten Jungjik Kim 

sein Preis in der Höhe von € 5.000 von der Grazer Wechselseitige Versicherung AG, 

die den Preis dankenswerter Weise übernommen hat, überreicht. 

Ergänzend dazu hat die Jury des Wettbewerbs beschlossen, folgenden Werken  

eine spezielle Erwähnung zuzuerkennen:

Kharir von Francisco José Dominguez Robles (Spanien) 

Hybrid pulse von Jean-Baptiste Marchand (Frankreich) 

Imaginäres Panorama von Moonhee Lee (Republik Korea) 

Mein Nervenkostüm (hält das aus!) von Petros Leivadas (Griechenland)

Alle für den Internationalen Kompositionswettbewerb Klaviertrio 2017 eingereichten 

Kompositionen wurden in die Bibliothek der Kunstuniversität Graz aufgenommen.

We offer our thanks to GRAWE Grazer Wechselseitige 
Versicherung AG, who presented the prize, amounting 
to € 5000, to Jungjik Kim at the Soirée on 25 February 2018.

Additionally, the competition jury decided to 
acknowledge the following works with an  
honorary mention:

Kharir by Francisco José Dominguez Robles (Spain) 
Hybrid Pulse by Jean-Baptiste Marchand (France) 
Imaginary Panorama by Moonhee Lee  
(Republic of Korea) 
Mein Nervenkostüm (hält das aus!)  
[My nerves (can stand it!)] by Petros Leivadas (Greece)

All of the compositions submitted are available in the 
university’s library.

124p.“

Stück 2

by Jungjik Kim

This work Stück 2 [piece 2] was programmed in as an 
obligatory piece for the second round (semi-final) of 
the competition and was (premier) performed at the 
MUMUTH on 24 and 25 February 2018 by all those piano 
trios taking part in the chamber music competition who 
made it to the second round. 

The work is included on the enclosed Klangdebüts CD 
with a recording from Trio Pharos.
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Jungjik KIM  Komponist | Republik Korea

 

Jungjik Kim wurde 1982 in Jecheon (Republik Korea) geboren. Er begann sein 

Kompositionsstudium an der Dankook Universität in der Republik Korea bei Bongo 

Kim, Seungsik Choi und Junyoung Park. Nach seinem Abschluss siedelte er 2010 

nach Essen (Deutschland), wo er sein Studium derzeit bei Günter Steinke an der 

Folkwang Universität der Künste fortsetzt. 

Kim wurde für seine Kompositionen auf Festivals im In- und Ausland mehrfach 

ausgezeichnet, unter anderem beim Seoul Composition Music Festival, und er erhielt 

den Folkwang Preis 2015.

Zu seinen Werken zählen u.a. The Blackskirt (für Flöte und Klavier, 2011/12), Sextett 

(für Flöte, Klarinette, Bassklarinette, Violine, Viola und Cello, 2012/13), dunkel, dünn, 

dry (für 15 MusikerInnen, 2013/14), II. Streichquartett (2014/15) sowie Stück 1 

(für Soloklavier, 2015/16). 

Das Stück The Blackskirt wurde durch die KUG-Studierenden Anna Artemenko und 

Minami Osada im Rahmen der Soirée am 25. Februar 2018 zur österreichischen 

Erstaufführung gebracht.

Jungjik KIM, Composer | Republic of Korea

Jungjik Kim was born in Jecheon (Republic of Korea) in 
1982. He studied composition at the Dankook University 
(Republic of Korea) with Bongo Kim, Seungsik Choi and 
Junyoung Park. After graduating he moved to Essen 
(Germany) in 2010, where he now continues his studies 
with Günter Steinke at the Folkwang University of the 
Arts. 

Kim received several prizes at national and international 
festivals, for example at the Seoul Composition Music 
Festival, and won the Folkwang Prize 2015. 

His compositions include: The Blackskirt (for flute and 
piano, 2011/12), Sextett (for flute, clarinet, bass clarinet, 
violin, viola and cello, 2012/13), dunkel, dünn, dry (for  
15 musicians, 2013/14), II. Streichquartett (2014/15)  
and Stück 1 (for piano solo, 2015/16).  

The piece The Blackskirt was performed for the first 
time in Austria by Anna Artemenko and Minami Osada, 
students of the Kunstuniversität Graz, at the Soirée on 
25 February 2018.

Ich habe mein Stück während des Wettbewerbs insgesamt sieben Mal gehört.  
Für mich war dieses mehrfache Hören sehr hilfreich, da es mich zum erneuten  
Nachdenken über meine Musik und insbesondere über die Schwierigkeiten,  
mit denen ich mich während des Komponierens konfrontiert sah, angeregt hat.

Jungjik Kim
124p.
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In der Sparte Trio für Klavier, Violine und Violoncello musste im 1. Durchgang 

zwischen Klaviertrio B-Dur D 28 (Sonatensatz) und Adagio Es-Dur D 897 von Franz 

Schubert gewählt werden. Zusätzlich war ein Werk der Musik der Moderne laut 

nachfolgender Liste gefordert:

Die Gesamtdauer des 1. und 2. Durchgangs war auf jeweils maximal 50 Minuten 

begrenzt. 

Im 2. Durchgang war neben der Wahl zwischen dem Klaviertrio B-Dur D 898 und 

dem Klaviertrio Es-Dur D 929 von Franz Schubert ein Pflichtstück vorgesehen: 

Die teilnehmenden Trios mussten das Preisträgerwerk des Internationalen 

Kompositionswettbewerbs Stück 2 von Jungjik Kim (siehe S. 52) einstudieren.  

Diesen Kompositionswettbewerb hatte die Kunstuniversität Graz im Jahr 2017 

anlässlich des 10. Internationalen Wettbewerbs „Franz Schubert und die Musik der 

Moderne“ 2017 ausgeschrieben. 

Die Gesamtdauer im Finaldurchgang betrug maximal 60 Minuten. Das Programm 

konnte frei gewählt werden, musste allerdings ein gesamtes Klaviertrio von 

mindestens 15 Minuten Länge enthalten, welches nach 1975 komponiert wurde. 

Repertoire Piano Trio
Repertoire Klaviertrio

Copland, Aaron Vitebsk – Study on a Jewish Theme (1929)
Fontyn, Jacqueline Ferne Spuren (2009)
Henze, Hans Werner Kammersonate (1948)
Murphy, Kelly-Marie Give Me Phoenix Wings To Fly
Rihm, Wolfgang Fremde Szene III, Erste Folge (1983/84)
Schostakowitsch, Dimitrij Trio Nr. 1 op. 8
Schwertsik, Kurt Bagatellen in stark wechselnder Laune op. 36 (1979)
Takemitsu, Toru Between tides (1993)
Wheeler, William Scott Camera Dances: Piano Trio Nr. 2 for Violin, Cello and Piano (1996)
Yun, Isang Klaviertrio (1972/75)

In the first competition round, the ensembles in 
the category Trio for Piano, Violin and Violoncello 
had to choose between the Trio in B-flat major D 28 
(Sonatensatz) and the Adagio in E-flat major D 897 by 
Franz Schubert. In addition, the participating trios had 
to select one composition of modern music from the 
following list:

The duration of the first and second competition round 
was limited to a maximum of 50 minutes each.

The second competition round required the competing 
ensembles to choose between the Trio in B-flat major 
D 898 and the Trio in E-flat major D 929 by Franz 
Schubert and perform a compulsory piece in addition: 
The participating trios had to study the prizewinning 
composition from the Composition Competition 
Piano Trio 2017: Stück 2 by Jungjik Kim (see page 52). 
The University of Music and Performing Arts Graz 
announced this Composition Competition in 2017 
as part of the 10th International “Franz Schubert and 
Modern Music“ competition. 

For the final round, the ensembles were required to 
prepare a programme of 60 minutes. Participants were 
allowed freedom to select their repertoire for the finale. 
However, it had to include at least one complete piano 
trio with a duration of at least 15 minutes, composed 
later than 1975.



STREICHQUARTETT
STRING QUARTET

The new structure of contemporary music does not necessarily deal with 
building up chords from up-down or, you know, these kind of notions. 
This actually allows the composer and the musicians to then redefine 
the roles in the string quartet.  And for me the most important thing is 
that the players can choose their roles. 

Miroslav Srnka

String Quartet Jury

124p.
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Ranko MARKOVIĆ (AT), Vorsitz / Chair

Vladimir BALSHIN (RU)

Ida BIELER (US)

Reto BIERI (CH)

Isabel CHARISIUS (CH)

Marie Luise MAINTZ (DE)

Johannes MEISSL (AT)

Miroslav SRNKA (CZ)

Jury members

String Quartet Jury

Streichquartett Jury

I would say that competitions were a gathering together of my personal forces – where I pushed myself 
in my artistic goals and my physical preparation absolutely to the limits of my ability. I tended to always 
pick the most challenging works in each category, and put myself through really extreme preparation. 
I think every fine musician does that. And I think that is actually the real prize of a competition, is the 
preparation for it. Because you learn not only repertoire, but about yourself and about your artistic 
abilities through that preparation. The blood, sweat and tears that you go through in that is part of 
what builds you into an artist.

Ida Bieler

String Quartet Jury

Fr
om

 l.
 to

 r.
: R

et
o 

Bi
er

i, 
as

si
st

an
t G

ay
an

e 
M

irz
oy

an
, M

iro
sl

av
 S

rn
ka

, 
M

ar
ie

 L
ui

se
 M

ai
nt

z,
 V

la
di

m
ir 

Ba
ls

hi
n,

 Is
ab

el
 C

ha
ris

iu
s, 

 
Jo

ha
nn

es
 M

ei
ss

l, 
Ra

nk
o 

M
ar

ko
vi

ć,
 Id

a 
Bi

el
er

124p.

“



64 65

Prizes & Prizewinners
Preise & preisträgerInnen

1. Preis € 18.000
gestiftet vom Land Steiermark*

Karriereberatung für sechs Monate 
Aimée Paret Artist Consultancy & Project Management

SIMPLY QUARTET 
Danfeng Shen  Violine | China 
Wenting Zhang  Violine | China 
Xiang Lyu  Viola | China 
Ivan Valentin Hollup Roald  Violoncello | Norwegen

2. Preis & 3. Preis
wurden nicht vergeben

Förderpreis € 6.000
gestiftet vom Land Steiermark*

NEW MUSIC QUARTET 
Katarzyna Gluza  Violine | Polen 
Paulina Marcisz  Violine | Polen 
Karalina Orsik-Sauter  Viola | Polen 
Dominika Szczypka  Violoncello | Polen

1st Prize € 18,000

donated by the government of Styria*

Career Consultancy for six months

Aimée Paret Artist Consultancy & Project Management

Simply Quartet

Danfeng Shen, Violin | China

Wenting Zhang, Violin | China

Xiang Lyu, Viola | China

Ivan Valentin Hollup Roald, Violoncello | Norway

2nd Prize & 3rd Prize 

not awarded

Advancement Prize € 6,000

donated by the government of Styria*

New Music Quartet

Katarzyna Gluza, Violin | Poland

Paulina Marcisz, Violin | Poland

Karalina Orsik-Sauter, Viola | Poland

Dominika Szczypka, Violoncello | Poland

* Der Preis wurde aus den Gesamtsubventionen des Landes Steiermark für diesen Wettbewerb dotiert. / 
 The prize was provided from the total subsidy given to this competition by the government of Styria.

Simply Quartet

New Music Quartet
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 I think each group has their personal sound. Of course, every piece we work  
on has its different sounds, sonorities and timbres, but I’d like to try to find  
an even more personal sound for our quartet.

Xiang Lyu 1. Preis
und

Karriereberatung für sechs Monate
 
SIMPLY QUARTET

Danfeng SHEN  Violine | China

Wenting ZHANG  Violine | China

Xiang LYU  Viola | China

Ivan Valentin HOLLUP ROALD  Violoncello | Norwegen

Das Simply Quartet wurde 2008 gegründet und von Jensen Horn-Sin Lam betreut. 

2009 gewann es den 1. Preis beim Shanghai Kammermusik-Wettbewerb und 2011 

den Sonderpreis bei der Beijing International String Quartet Competition. Es hat 

den ECMA-Preis (Wien) 2013, den Wiener Klassik-Preis und den Artis Preis 2017 

beim isaFestival gewonnen. Seit Juni 2016 spielen die vier MusikerInnen in dieser 

Besetzung. Sie gewannen beim 7. Internationalen Joseph Haydn Kammermusik-

Wettbewerb Wien 2017 den 1. Preis und jeweils einen Sonderpreis für die beste 

Interpretation einer Komposition Haydns und für die beste Interpretation eines 

für den Wettbewerb komponierten Werkes. Bei der 9. Trondheim International 

Chamber Music Competition 2017 gewannen sie den 3. Preis. Das Simply Quartet 

studiert bei Johannes Meissl am Joseph Haydn Institut für Kammermusik in Wien.

1st Prize

and

Career Consultancy for six months

Simply Quartet

Danfeng SHEN, Violin | China

Wenting ZHANG, Violin | China

Xiang LYU, Viola | China

Ivan Valentin HOLLUP ROALD, Violoncello | Norway

Simply Quartet was founded in 2008 under the 
supervision of Jensen Horn-Sin Lam. In 2009, they won 
the 1st prize at the Shanghai Chamber Music Competition 
and in 2011, the special mention prize at the Beijing 
International String Quartet Competition. They have 
also won the ECMA Prize 2013, the Wiener Classic Prize, 
and the Artis Prize 2017 at the isaFestival. They have 
been performing in this formation, with Danfeng Shen, 
Wenting Zhang, Xiang Lyu and Ivan Valentin Hollup 
Roald, since 2016. They won the 1st prize at the 7th 
International Joseph Haydn Chamber Music Competition 
Vienna in 2017, as well as special mention prizes for 
the best interpretation of a Haydn composition and 
best interpretation of the competition´s commissioned 
work. At the 9th Trondheim International Chamber Music 
Competition, they won the 3rd prize. The Simply Quartet 
studies under Johannes Meissl at the Joseph Haydn 
Institute for Chamber Music in Vienna.

124p.
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“

There is sometimes depth and sometimes craziness about 
Schumann.  For me the difference is regarding the structure. 
Because Schubert is still in a way more vertical. With Schumann, 
when you look at the music, it may seem vertical, but it is not.  

Ivan Valentin Hollup Roald
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Förderpreis*

NEW MUSIC QUARTET

Katarzyna GLUZA  Violine | Polen

Paulina MARCISZ  Violine | Polen

Karalina ORSIK-SAUTER  Viola | Polen

Dominika SZCZYPKA  Violoncello | Polen

Das New Music Quartett wurde 2015 in Polen gegründet. Die Mitglieder sind 

Hoch-schulabsolventinnen in Bromberg bzw. Posen. Großes musikalisches Potential 

brachte ihnen Einladungen zu Kammermusikfestivals und Meisterkursen wie zum 

Beispiel zu Musethica in Spanien, den Zeist Music Days in den Niederlanden, Quatuor 

à Bordeaux in Frankreich und zum Jeunesses Musicales International Chamber Music 

Campus in Deutschland. Das Quartett arbeitete mit zahlreichen hervorragenden 

MusikerInnen wie Günter Pichler und Valentin Erben (Alban Berg Quartett), Heime 

Müller (Artemis Quartett), Luc-Marie Aguera (Ysaÿe Quartet), Alexander Pavlovski 

(Jerusalem Quartet), Orfeo Mandozzi (Vienna Brahms Trio) und Avri Levitan, sowie mit 

dem Vogler Quartett, Cuarteto Quiroga, Emerson String Quartet und Shanghai String 

Quartet. 2017 erhielt das Quartett den 1. Preis sowie drei Sonderpreise beim  

2. Internationalen Karol Szymanowski Streichquartett-Wettbewerb in Polen.

Advancement Prize*

New Music Quartet

Katarzyna GLUZA, Violin | Poland

Paulina MARCISZ, Violin | Poland

Karalina ORSIK-SAUTER, Viola | Poland

Dominika SZCZYPKA, Violoncello | Poland

The New Music Quartet was founded in 2015 in Poland. 
The members are students and graduates of Music 
Academies in Bydgoszcz and in Poznań. It was their 
great potential which brought them invitations to 
chamber music festivals and masterclasses such as 
Musethica in Spain, Zeist Music Days in the Netherlands, 
Quatuor à Bordeaux in France, and Jeunesses Musicales 
International Chamber Music Campus in Germany. 
The quartet has worked with numerous outstanding 
musicians, including Günter Pichler and Valentin Erben 
(Alban Berg Quartett), Heime Müller (Artemis Quartett), 
Luc-Marie Aguera (Ysaÿe Quartet), Alexander Pavlovski 
(Jerusalem Quartet), Orfeo Mandozzi (Vienna Brahms 
Trio) and Avri Levitan as well as the Vogler Quartett, 
Cuarteto Quiroga, Emerson String Quartet and Shanghai 
String Quartet. In 2017, the quartet was awarded 1st prize 
and three special prizes at the 2nd International Karol 
Szymanowski String Quartet Competition in Katowice.

This competition motivated our quartet in a very exceptional way: 
we could extend our repertoire, with a specific goal in mind and 
be able to demonstrate our skills. Taking part in such a prestigious 
event is already a great success and we are very happy that we 
decided to participate in this competition. 

Karalina Orsik-Sauter

 I don‘t think there is something like an ideal string quartet sound. 
For me, one of the greatest things is variety. The sound can be 

strange, interesting, beautiful, yet it can never be perfect. That is 
why art is so addictive. Each person is different. When somebody 

plays, through his or her playing you can receive their emotions 
and life experiences.

Katarzyna Gluza

124p.

124p.
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“

* Dieser Preis in der Höhe von € 6.000 wurde von der Jury geschaffen, um das Quartett zu unterstützen und umfasste Einladungen zu: / 
This prize of € 6,000 was created by the jury to support the quartet and included invitations to:  
DAVOS FESTIVAL academy | ProQuartet | isa – Internationale Sommerakademie or ECMA – European Chamber Music Academy
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Im 1. Durchgang der Sparte standen drei Streichquartette Franz Schuberts zur Wahl: 

Es-Dur D 87 op. post. 125/1 

B-Dur D 112 op. post. 168 

E-Dur D 353 op. post. 125/2

Zusätzlich musste aus dem Bereich der Musik der Moderne ein Werk (bzw. zwei 

Werke, wenn explizit verlangt) aus folgender Liste gewählt werden:

Repertoire String Quartet
Repertoire Streichquartett

Bartok, Béla Eines der sechs Streichquartette
Berg, Alban Streichquartett op. 3
 Lyrische Suite für Streichquartett
Britten, Benjamin Streichquartett Nr. 2 op. 36
 Streichquartett Nr. 3 op. 94

Haydn, Joseph Ein Quartett aus op. 20, 33, 50, 64, 74, 76 oder 77
Mozart, Wolfgang Amadeus Eines der zehn letzten Streichquartette:  
 KV 387, KV 421, KV 428, KV 458, KV 464, KV 465,  
 KV 499, KV 575, KV 589, KV 590
Beethoven, Ludwig van Ein Quartett aus op. 18

Die Repertoirezusammenstellung im zweiten Durchgang war dreiteilig und die 

Repertoireauswahl wurde erweitert. So war hier kein Schubert-Werk vertreten. 

Als ein Teil des Programms war die Präsentation eines der großen Werke für 

Streichquartett von Haydn, Mozart und Beethoven gefragt:

Zusätzlich musste das Repertoire ein frei wählbares Streichquartett (oder Teile 

daraus), das nach 1990 komponiert wurde, mit einer Dauer von ungefähr 10 Minuten 

enthalten. Die Intention des Wettbewerbs, ein breites Spektrum an zeitgenössischen 

musikalischen Ideen und Strömungen zu zeigen, sollte die TeilnehmerInnen 

besonders in diesem Durchgang bestärken, neue zeitgenössische Kompositionen 

ihrer Heimatländer bzw. Kulturkreise zur Aufführung zu bringen. 

The following string quartets by Franz Schubert were 
available for selection in the first competition round:

 E-flat major D 87, op. posth. 125/1

 B-flat major D 112, op. posth. 168

 E-major D 353, op. posth. 125/2

 
In addition, the participating quartets had to choose 
one composition (or two compositions when explicitly 
mentioned) of modern music from the following list:

The repertoire in the second round consisted of three 
parts and the repertoire was opened, which is why 
Schubert was not represented in that round.

Competitors were required to perform one of the major 
compositions for string quartets by Haydn, Mozart and 
Beethoven as one part of their repertoire.

In addition, the participating quartets were required 
to choose one composition (or parts of it), which was 
composed later than 1990 and has a duration of about 
10 minutes. The objective of the competition to present 
a broad spectrum of contemporary musical ideas and 
movements aimed at encouraging participants to bring 
new contemporary compositions from their home 
countries and cultures to the stage, particularly in this 
competition round.

Hartmann, Karl Amadeus 2. Streichquartett
Hindemith, Paul Nr. 2 f-Moll op. 10
 Nr. 3 C-Dur op. 16
 Nr. 4 op. 22
Ives, Charles Streichquartett Nr. 2
Janácek, Leos Streichquartett Nr. 1 „Kreutzersonate“
 Streichquartett Nr. 2 „Intime Briefe“
Krenek, Ernst Nr. 3 op. 20
 Nr. 6 op. 78
 Nr. 7 op. 96
Maconchy, Elizabeth  Streichquartett Nr. 5
Prokofieff, Sergeij Nr. 1 h-Moll op. 50
 Nr. 2 F-Dur op. 92
Ravel, Maurice Streichquartett F-Dur op. 35
Schönberg, Arnold Nr. 1 d-Moll op. 7
 Nr. 3 op. 30
 Nr. 4 op. 37
Schostakowitsch, Dimtrij Nr. 5 B-Dur op. 92
 Nr. 6 G-Dur op. 101 
 Nr. 8 c-Moll op. 110 
 Nr. 9 Es-Dur op. 117 
 Nr. 10 As-Dur op. 118  
 Nr. 11 f-Moll op. 122 
 Nr. 14 Fis-Dur op. 142   
 Nr. 15 es-Moll op. 144
Strawinsky, Igor Concertino für Streichquartett und 
 Drei Stücke für Streichquartett
Szymanowski, Karol Streichquartett Nr. 1 C-Dur op. 37
 Streichquartett Nr. 2 op. 56
Tippett, Michael Streichquartett Nr. 2
 Streichquartett Nr. 3
Webern, Anton von 5 Sätze für Streichquartett op. 5 und 
 6 Bagatellen für Streichquartett op. 9 oder   
 Streichquartett op. 28
Zemlinsky, Alexander von Streichquartett Nr. 2 op. 15

Beo String Quartet
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Im Finaldurchgang des Wettbewerbs mussten zwei Sätze aus einem der folgenden 

drei Streichquartette Franz Schuberts gespielt werden: 

a-Moll D 804 op. 29 „Rosamunde“ 

d-Moll D 810 „Der Tod und das Mädchen“ 

G-Dur D 887 op. post. 161

Borodin, Alexander Streichquartett Nr. 2 D-Dur
Brahms, Johannes Streichquartette op. 51/1, op. 51/2, op. 67
Debussy, Claude Streichquartett g-Moll op. 10
Dvořák, Antonín Streichquartette op. 96, op. 105, op. 106
Grieg, Edvard Streichquartett g-Moll op. 27
Mendelssohn Bartholdy, Felix Streichquartette op. 12, op. 13, op. 44, op. 80
Schumann, Robert Streichquartette op. 41/1, op. 41/2, op. 41/3
Smetana, Bedřich Streichquartett Nr. 1 e-Moll „Aus meinem Leben“
Tschaikowski, Peter Streichquartett Nr. 3 es-Moll op. 30
Verdi, Giuseppe Streichquartett e-Moll

Als dritte Komponente des zweiten Durchgangs konnten die Ensembles ein Werk  

aus folgender Liste wählen: 

Berio, Luciano „Quartetto“ für Streichquartett (1956)
Boulez, Pierre Livre pour quatuor (1949)
Cage, John String Quartet in four parts
Carter, Elliott Streichquartett Nr. 1, Nr. 2, Nr. 3
Cerha, Friedrich Streichquartett Nr. 1, Nr. 2, Nr. 3
Dutilleux, Henri „Ainsi la Nuit“ für Streichquartett
Furrer, Beat 2. Streichquartett
Gubaidulina, Sofia Streichquartett Nr. 3
Halffter, Cristóbal Streichquartett Nr. 2 „Mémoires“
Hartzell, Eugene Streichquartett (1979)
Haubenstock-Ramati, Roman 2. Streichquartett
Henze, Hans Werner 3. Streichquartett
Holliger, Heinz Streichquartett (1973)
Kurtág, György Officium breve op. 28 und
 Streichquartett Nr. 1 op. 1
Lachenmann, Helmut „Gran Torso. Musik für Streichquartett“ (1971/72)
Ligeti, György Streichquartett Nr. 1 „Métamorphoses nocturnes“
 Streichquartett Nr. 2
Lutoslawski, Witold Streichquartett (1964)
Movio, Simone Zahir I
Neuwirth, Olga „... in the realms of the unreal…“ (2009)
 „Akroate Hadal“ und
 „Settori“ für Streichquartett
Nono, Luigi „Fragment – Stille, An Diotima“ für  
  Streichquartett (1979/80)
Pousseur, Henri Ode pour quatuor à cordes (1960/61)
Rihm, Wolfgang 3. Streichquartett „Im Innersten“
Scelsi, Giacinto Streichquartett Nr. 3
Schnittke, Alfred Streichquartett Nr. 3
Sørensen, Bent „Angels Music“ Nr. 3
 „Schreie und Melancholie“ Nr. 4
Takemitsu, Toru Streichquartett Nr. 1 „A way a Lone“
Widmann, Jörg Streichquartett (1997)
Xenakis, Iannis Tetras (1983)

For the third part of the second round, the participating 
ensembles had the opportunity to select one 
composition from the following list:

For the final competition round, the finalists had to 
choose two movements of one of the following three 
string quartets by Franz Schubert:
 
 A minor D 804, op. 29 „Rosamunde“

 D minor D 810, „Der Tod und das Mädchen“

 G major D 887, op. posth. 161

Das Repertoire des Finaldurchgangs wurde durch die Wahl eines (bzw. zwei, 

wenn explizit verlangt) der folgenden Streichquartette der Musik der Moderne 

komplettiert: 

The repertoire of the finale was rounded off by one (or 
two when explicitly mentioned) of the string quartets of 
modern music below (left):
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Die Einreichungen für den Sonderpreis für Musikvermittlung wurden unabhängig 

vom Kammermusikwettbewerb bewertet und hatten keinerlei Auswirkung auf 

dessen Ergebnisse. Gesucht waren im Vorfeld innovative Konzepte für konkrete 

Projekte, die für die Zukunft geplant sind.

Die Vergabe erfolgte im Vorfeld des Wettbewerbs durch eine eigene Jury. 

Constanze Wimmer, Vorsitz (Anton Bruckner Privatuniversität Linz), Matthias Naske 

(Konzerthaus Wien), Ulla Pilz (Kunstuniversität Graz) sowie Sabine Reiter (mica – 

music austria) entschieden sich für eine Teilung des Preises:

1. Preis € 1.200
gestiftet von der Kunstuniversität Graz (Kunstvermittlung)

GILDAS QUARTET   Vereinigtes Königreich | Kanada

2. Preis € 800
gestiftet von der Kunstuniversität Graz (Kunstvermittlung)

DUO MENDES & HEISS   Portugal  | Deutschland

Special Prize for Audience Engagement
Sonderpreis für Musikvermittlung

The submissions for the Audience Engagement Prize 
were evaluated separately from the chamber music 
competition and had no effect on its results. The jury 
was looking for innovative concepts for specific projects 
planned for implementation in the future.

A special jury announced the laureates prior to the 
competition. Constanze Wimmer, chairperson of the 
jury (Anton Bruckner Private University Upper Austria), 
Matthias Naske (Wiener Konzerthaus), Ulla Pilz (University 
of Music and Performing Arts Graz) and Sabine Reiter 
(mica – music austria) decided to split the prize:

1st Prize € 1,200

donated by the University of Music  
and Performing Arts Graz (Kunstvermittlung)

Gildas Quartet, United Kingdom | Canada

2nd Prize € 800

donated by the University of Music  
and Performing Arts Graz (Kunstvermittlung)

Duo Mendes & Heiss, Portugal | Germany

From l. to r.:  
Constanze Wimmer,  
Gildas Quartet, Duo  
Mendes & Heiss, Ulla Pilz

I think audience engagement is the key to doing everything, because  
if your audience is not engaged, then we’re playing to an empty room.  
The key thing for me that I have observed is that in a world where everything 
is available, it’s bringing it back to the intimate and the personal.

Marshall McGuire  
Piano Trio Jury

Palais Meran

124p.
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GILDAS QUARTET

Christopher JONES  Violine | Kanada

Gemma SHARPLES  Violine | Vereinigtes Königreich

Kay STEPHEN  Viola | Vereinigtes Königreich

Anna MENZIES  Violoncello | Vereinigtes Königreich

Auszug aus dem Jury Statement: 

Surround Sound Sessions des Gildas Quartet zeichnet sich durch ein professionell 

gearbeitetes Konzept aus, das auf vielfache Weise Musik- und Kunstrezeption 

ermöglicht. Die herkömmliche Rolle des Publikums wird gebrochen und die aktive 

Wahrnehmung der ZuhörerInnen gefördert.

Gildas Quartet  

Christopher JONES,  Violin | Canada

Gemma SHARPLES,  Violin | United Kingdom

Kay STEPHEN,  Viola | United Kingdom

Anna MENZIES, Violoncello | United Kingdom

Excerpt from the jury’s statement: 

Surround Sound Sessions by Gildas Quartet stands 
out for a professionally planned concept that enables 
music and art reception in many different ways. It aims 
at breaking with the traditional role of the audience and 
promoting listeners’ active perception.

Excerpt from the jury’s statement: 

Poesie meets Poetry, an evening of music and literature 
with Diogo Mendes and Marlene Heiss, is a successful 
combination of Lied and poetry slam. Mendes and 
Heiss gave a clear and consistent presentation of their 
approach, which combines different aesthetic worlds in a 
lively and artistically sophisticated way while resisting the 
temptation of creating a random crossover.

Duo Mendes & Heiss

Diogo MENDES, Baritone | Portugal

Marlene HEISS, Piano | Germany

DUO MENDES & HEISS

Diogo MENDES  Bariton | Portugal

Marlene HEISS  Klavier | Deutschland

Auszug aus dem Jury Statement: 

Poesie meets Poetry, ein musikalisch-literarischer Abend mit Diogo Mendes und 

Marlene Heiß stellt eine gelungene Verbindung von Kunstlied und Poetry Slam 

dar. Klar und stimmig stellen die beiden KünstlerInnen ihr Vorgehen dar, das auf 

lebendige und künstlerisch anspruchsvolle Weise ästhetische Welten miteinander 

verknüpft, ohne dem beliebigen Crossover zu erliegen.

From l. to r.: Gemma Sharples, Kay Stephen, 
Anna Menzies, Christopher Jones Diogo Mendes and Marlene Heiss

It allows us to connect as fellow humans  
rather than appear as distant performing machines.

Gildas Quartet 124p.
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Music Education Project
Musikvermittlungsprojekt

Junge Musikreporterinnen 
an der Kunstuniversität Graz

Am Sonntag, dem 25. Februar 2018, gingen im Rahmen des Internationalen 

Kammermusik-Wettbewerbs „Franz Schubert und die Musik der Moderne“ an der 

Kunstuniversität Graz die Semifinal-Runden über die Bühne. Im Publikum waren 

auch fünf ganz besondere Zuhörerinnen: Valentina, Naume, Hannah und zwei 

Mädchen namens Maya, fünf junge Damen zwischen zehn und elf Jahren –  

im Alltag Schülerinnen, an diesem Tag aber als Musikreporterinnen unterwegs. 

Begleitet von Sieglinde Roth und Ulla Pilz von der Kunstvermittlung der 

Kunstuniversität Graz sprachen sie mit Jury-Mitgliedern und Teilnehmenden, 

wählten ihre Lieblingslieder und vor allem: lauschten der Musik von Franz Schubert 

& Co. Neu war ihnen die zeitgenössische Musik. 

Das Preisträgerwerk von Jungjik Kim, den sie auch persönlich kennen lernten, 

löste bei ihnen die unterschiedlichsten Bilder aus: vom Horrorfilm über eine 

Achterbahnfahrt bis zum Gewitter. Einen wahren Krimi erlebten sie bei der 

Performance des Trio Ars, als dem Cellisten im ersten Satz des Schubert-Trios eine 

Saite riss … 

Young music reporters 

at the University of Music and Performing Arts Graz

The semi-finals of the International Competition  
“Franz Schubert and Modern Music” at the University 
of Music and Performing Arts Graz took place on 
Sunday, 25 February 2018. The audience included five 
very special listeners: Valentina, Naume, Hannah, Maya 
and Maya, five young ladies aged between ten and 
eleven – pupils in daily life working as music reporters 
for the event. 

Under the supervision of Sieglinde Roth and Ulla 
Pilz, who are responsible for audience engagement 
projects at the University of Music and Performing Arts 
Graz, they talked with jury members and participants, 
selected their favourite works and, first and foremost, 
listened to music by Franz Schubert and others. 
Contemporary music was new to them. 

The prizewinning piece by Jungjik Kim, whom they 
also met personally, evoked all kinds of images: 
from a horror movie to a roller coaster ride and a 
thunderstorm. The performance of Trio Ars turned  
into a true thriller when a string on the cello  
snapped in the middle of the first movement  
of the Schubert trio...

Young music reporters  
with Ulla Pilz and Sieglinde Roth
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Am Tag zwischen dem Halbfinale und dem Finale, dem 26. Februar 2018, wurde den 

TeilnehmerInnen des Wettbewerbs in Kooperation mit dem Career Service Center 

(CSC) der Kunstuniversität Graz ein Karrieretag mit spannenden Gesprächen und 

Workshops geboten. 

Neben einer Keynote Speech über den Beruf als KünstlerIn, war es möglich sich 

in halbstündigen Sessions zu Karrierethemen von Aimée Paret beraten zu lassen 

oder an Workshops zum Thema Bühnenpräsenz mit Lilian Genn teilzunehmen. 

Parallel dazu wurde, wie an den Tagen zuvor und danach, Feedback für 

augeschiedene TeilnehmerInnen mit den JurorInnen aller Sparten angeboten. Eine 

Podiumsdiskussion zum Thema „KünstlerInnen und ihre neue Rollen, Aufgaben und 

Herausforderungen“ rundete den #career-Tag ab.

On 26 February 2018, the day between the semi-final 
and the finale, the participants in the competition 
enjoyed a career day full of exciting conversations and 
workshops – an offer made possible in cooperation 
with the Career Service Center (CSC) of the University of 
Music and Performing Arts Graz.

In addition to a keynote speech about the profession 
as a musician, participants had the opportunity to get 
advice from Aimée Paret on career-related topics in 
thirty-minute sessions or participate in stage presence 
workshops with Lilian Genn. At the same time, like on 
the days before and after the career day, participants, 
who did not make it to the next round, had the 
chance to get feedback from the jury members of all 
categories. A panel discussion on “Artists and their 
new roles, tasks and challenges” rounded off the 
#career day.

#career

Karrieretag

From l. to r.: Lilian Genn (stage presence workshops), 
Constanze Wimmer (chair Audience Engagement Prize), 
Malik Sharif (Kunstuniversität Graz), Mathis Huber (styriarte), 
Aimée Paret (artist consultancy).

Reto Bieri, Lilian Genn, Constanze Wimmer

Panel discussion at Florentinersaal, Palais Meran
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Drawing Lots

Impressions
Impressionen



84 85

Drawing Lots Drawing Lots



86 87

Drawing Lots Drawing Lots

Britta Reininghaus (left) and Stefanie Nöst, Office of Competitions, with  
Elisabeth von Magnus (below), chair of the Executive Committee and Vice Rector for Arts 
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Reception – Graz Town Hall

Chair of the Executive Committee 
and Vice Rector for Arts  

of the Kunstuniversität Graz 
Elisabeth von Magnus

Assembly hall of  
Graz Town Hall View of Graz main square from the Graz Town Hall 

It is really important for me to have a stillness – this doing nothing – to reflect on so many things.  
We forget in this day and age that so many great works of art have come as a result of doing 
nothing for long periods of time – and being confused and being uncertain.

Elena Cheah

Piano Trio Jury
124p.
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Reception – Graz Town Hall Reception – Graz Town Hall

Angelika Kirchschlager  
with participants

Lied jury members Henk Neven, Jan Philip Schulze, 
François Le Roux and Bengt Forsberg

Piano Trio jury members Hae-Sun Kang,  
Chia Chou and Elena Cheah

Jurors, participants and guests at the awarding  
of the Audience Engagement Prize

Chair of the jury Constanze Wimmer  
und juror Ulla Pilz
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Soirée – Alte Universität Reception – Town Hall GrazSoirée – Alte Universität

Ulla Pilz in conversation with patrons  
and sponsors of the competition 

Sandra Holasek – Province of Styria  
and Günter Riegler – City councilor of the City of Graz

Franz Steiner and Karin Taferner-Bauer – GRAWE,  
Marina Schreiner – Sponsoring Department of the 
Kunstuniversität Graz – with her husband Martin Schreiner

Willibald Plessas – Society of Friends of the  
Kunstuniversität Graz, and Jörg Vogeltanz – Priores Klub

Kunstuniversität Graz students Anna Artemenko and Minami Osada  
performing “The Blackskirt” – Austrian first performance – by Jungjik Kim

Where and when do you get this, that people just 
listen to your crazy ideas about something?  But 
in fact this is the only work that makes sense, 
because our task as composers is to create some 
kind of, how should I call it, energy situation, 
something that was not possible before. This 
means the music has to be surprising in some way 
for the people who play it.  And at the same time 
this surprise might make them uncomfortable, 
because they are the ones who then stand in front 
of the audience, and they have to be convincing.  
So there is this huge tension, which you have only 
in working with chamber music, with specific 
fantastic people, who you are lucky to work with.

Miroslav Srnka  

String Quartet Jury
124p.
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Soirée – Alte Universität Soirée – Alte Universität

Linda Leine and Pia Salome Bohnert,  
prizewinners of the FS&MM competition 2015

Chair of the Piano Trio jury Annett Baumeister

Jurors Marie Luise Maintz, Johannes Meissl,  
Reto Bieri and Marshall McGuire

Prizewinning composer 
 Jungjik Kim

Jörg Vogeltanz, Wilfried Eichlseder, Franz Steiner

Wilfried Eichlseder – Montanuniversität Leoben,  
Franz Steiner – GRAWE, Maximilian Pammer – BIG

Britta Reininghaus  
with city councilor 
Günter Riegler

Anna Artemenko and Minami Osada with Jungjik Kim

Chair of the Lied jury Joseph Breinl  
announcing the finalists

94
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Feedback Sessions – MUMUTH Feedback Sessions – MUMUTH
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Award Ceremony Award Ceremony

 Elisabeth Freismuth, Rector of the Kunstuniversität Graz 2014 - 2018

 Elisabeth Freismuth congratulates Duo Juola & Kang

Vice Rector for Arts  
Elisabeth von Magnus

  
Chair of the Piano Trio jury 

Annett Baumeister

I don’t trust the reason that it is because of the 
audience, because the audience wants this sort of 

thing. No, the audience is not like that. I have a long 
experience, and if you give to the audience the right 

things, the audience is very happy to have that, instead 
of the usual stuff. I don’t know where the problem is – if 

it is the presenters of concerts, if it is the performers. I 
don’t think it’s the audience, really. I would never blame 

the audience. As far as I’m concerned, after many 
experiences, in different countries, the audience is 

almost, every time, right. Almost!*

Luis Gago

Lied Jury

*About the narrow choice of repertoire 
heard in many concerts nowadays.

124p.

“
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Award Ceremony Award Ceremony

City councilor Günter Riegler  
awarding the certificate

Chair of the String Quartet jury  
Ranko Marković

Moving through major and minor has to have this 
perfect naturalness and ease – as it is so natural to 
be awake, and then asleep, both are part of life – yet 
each one has to have its own specific flavor.  If you 
overdo that flavor, if it is too salty or too sweet, and 
then you don’t get the subtle beauty, the subtle 
difference.  These are the most difficult aspects to 
pin down, but they are the aspects that make great 
interpreters what they are.

Elena Cheah

Piano Trio Jury
124p.

“
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Award Ceremony Award Ceremony

Prizewinners Elitsa Desseva and  
Mikhail Timoshenko with juror Roberta Alexander

Elisabeth Freismuth  
in conversation with competition jurors

Jurors Johannes Meissl and Vladimir Balshin  
in conversation with Britta Reininghaus

Jurors Luis Gago and Isabel Charisius

Prizewinner Xiang Lyu in conversation with jurors Marie Luise Maintz and Thomas Selditz 
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Award Ceremony Award CeremonyAward Ceremony

Jean-Michel Mathé,  
director of the International 
Music Festival Besançon 
Franche-Comté, and  
Pierre Korzilius, director  
of ProQuartet with  
juror François Le Roux 
(from l. to r.)

Honorary president and 
Rector emeritus of the 
Kunstuniversität Graz  

Otto Kolleritsch with his wife 
Elisabeth Kolleritsch

Aimée Paret in conversation 
with participants

Lied jury assistant Marlis Müller-Lorenz, Walter Neumann – Kleine Zeitung, 
Hermann Götz – Public Relations Department Kunstuniversität Graz

String Quartet jury assistant Gayane Mirzoyan

Trio jury assistant Irina Vaterl with jurors  
Maximilian Hornung  and Marshall McGuire
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Award Ceremony

Juror Reto Bieri with  
team member Anna Semlitsch

Team members Petra Raidl,  
Alexandra Vogl and Sabine Laller (from l. to r.)

Juror Vladimir Balshin talking to New Music Quartet

For me, quartet playing 
is one of the strongest 
mediums of human 
thoughts and emotions.

Katarzyna Gluza

New Music Quartet
124p.

“
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Behind the Scenes Behind the Scenes

Organisational team

English natives Brian Questa (US) and volunteer 
Natasha Howls (UK) supporting the team 

Sabine Göritzer (left) and Daniela Eder (below) 
Project Management Office
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Behind the Scenes

Man kann beeindruckt und in gewisser Weise auch von  
seinen Höreindrücken beeinflusst sein, keinesfalls geht  

damit aber ein Impuls zur Wiederholung  
des Gehörten einher.

Mikhail Timoshenko

Duo Timoshenko & Desseva
124p.

“

Wie bereits im Rahmen des Wettbewerbs 2015 wurden auch für den FS&MM-

Wettbewerb 2018 Stofftaschen mittels Siebdruckmethode in Graz hergestellt. 

Diesmal erfolgte eine Zusammenarbeit mit dem Jugendbeschäftigungsprojekt  

tag.werk.pro der Caritas. Auch diese Merchandising-Produkte folgen dem  

3rd-Mission-Konzept der Kunstuniversität Graz, das regionale Produktion und  

soziale Verantwortung in den Mittelpunkt stellt. Unter Anleitung der Sozial-

pädagogin Iris Forstenlechner entstanden rund 500 Taschen mittels Siebdruck.

We have produced special cloth bags, this time in 
cooperation with the Caritas tag.werk.pro, a youth 
employment initiative, for the competition. Like many 
merchandise products of the KUG, these bags are 
committed to its 3rd mission concept, which supports 
regional production and social responsibility. Under the 
guidance of social educator, Iris Forstenlechner, around 
500 bags were produced with silkscreen printing.

THE BAGS’ BACKSTORY

©
 C

ar
ita
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Das große Wettspielen
Kronen Zeitung Steiermark, 21. Februar 2018

Während in Pyeongchang hunderte Athleten um olympisches Gold kämpfen, 

findet im verschneiten Graz ein nicht minder hochkarätiger Wettkampf ganz 

anderer Art statt: Beim zehnten internationalen Schubert-Wettbewerb rittern  

341 Musiker aus 56 Nationen um die beste Performance.

Solche Beschaulichkeit kann freilich nicht darüber hinwegtäuschen, dass mit der alle 

drei Jahre stattfindenden Leistungsschau „Franz Schubert und die Moderne“ gerade 

einer der wichtigsten Kammermusik-Bewerbe Europas angelaufen ist, der bis zum 

Finale am 27. Februar dutzende Spitzenkonzerte in den drei Kategorien Liedduo, 

Klaviertrio und Streichquartett auf die Bühne bringen wird – und das bei freiem Eintritt. 

Kims langsam Atem holendes, dunkles Werk vereint zärtliche Schönheit mit klang-

licher Modernität. Beide Eigenschaften sind in den fünfzehnminütigen Programmen 

gleichsam wichtig, treffen doch in ihnen klassische Lieder (meist von Schubert) 

mit Werken der Moderne von Schönberg oder Eisler zusammen. Solche vielleicht 

zunächst befremdlichen Kombinationen sind das Markenzeichen des Wettbewerbs. 

Sie setzen oft verblüffende Synergien frei, etwa wenn eine Sopranistin zwischen Kims 

Blumenode und einem Schubert-Lied hinter das Klavier huscht, um dort, plötzlich die 

Rolle wechselnd, die offenen liegenden Saiten des Instruments anzureißen.

Kontraste, reizvoll intoniert
Kleine Zeitung Steiermark, 25. Februar 2018

Dem Zuhörer wird beim Schubert-Wettbewerb Musikflair der ganz besonderen  

Art geboten. Das Finale am Dienstag im MUMUTH verspricht Spannung in 

vielfacher Hinsicht. Die Idee war so einfach wie faszinierend: dem mehrfach 

mit Graz verbundenen Franz Schubert zeitgenössisches Musikschaffen 

gegenüberzustellen. Sie ging vom damaligen Rektor Otto Kolleritsch aus  

und lieferte vor fast 30 Jahren, 1989, den Anstoß zum ersten von der damaligen 

Hochschule für Musik und darstellende Kunst ausgerichteten Wettbewerb. [...]  

Nun erfreut sich das von der „World Federation of International Music Competitions“  

unterstützte Ereignis, das alle drei Jahre organisiert wird, welt-weiten Interesses. 

[...] Auch die aus Weiz kommende Mezzosopranistin Klaudia Tandl hinterließ, 

zusammen mit ihrer vorzüglichen pianistischen Begleiterin Gisela Jöbstl, beste  

und starke Eindrücke. Spannend war auch, wie zuerst die israelische Sopranistin 

Shira Patchornik Schuberts Lied „Der Zwerg“ interpretierte: voll mächtig 

ausladender Dramatik, während unmittelbar nach ihr die französische 

Mezzosopranistin Marielou Jacquard dasselbe Lied mit feineren Nuancen 

und einer gewissen Ironie aus-stattete – somit also zwei ganz unterschiedlich 

geartete Auffassungen. Auf die drei Duo-Finalisten wartet noch eine besondere 

Herausforderung: Sie erhalten erst nach ihrer Nominierung ein eigens für diesen 

Zweck komponiertes Lied, für dessen Einstudierung ihnen also eineinhalb Tage Zeit 

zur Verfügung stehen. Beim Finalkonzert am Dienstag wird dieses Lied damit in 

drei „Fassungen“ zu hören sein. Und wie bei den Wettbewerben der vergangenen 

Jahre werden auch heuer wieder die Highlights auf CD verewigt. 

Excerpts from Press Commentaries
Auszüge aus den medien

While hundreds of athletes fight for Olympic gold in 
Pyeongchang, an equally top-class competition takes 
place in snowy Graz – with 341 musicians from 56 
nations competing in the 10th International Competition 
“Franz Schubert and Modern Music“.

The silence surrounding the event belies the fact that 
one of the most important chamber music competitions 
of Europe has just started – the triennial performance 
show “Franz Schubert and Modern Music“ It will bring 
dozens of top-class concerts in the three categories 
Lied Duo, Piano Trio and String Quartet on the stage 
right up to the finale on 27 February. And to top it all off, 
admission is free!

Kim’s slowly breathing, dark composition combines 
tender beauty with musical modernity. Both 
attributes are equally important in the fifteen-minute 
programmes. After all, they bring together classical 
music (mostly by Schubert) and contemporary pieces 
by Schoenberg or Eisler. Combinations like these may 
at first seem strange, but they are the hallmark of the 
competition. They tend to create intriguing synergies, 
for instance, when a soprano singer darts behind the 
piano between Kim’s ode to flowers and a Schubert 
piece to suddenly change her role and pick the exposed 
strings of the instrument.

The Chamber Music Competition Franz Schubert and 
Modern Music offers its audience a very special musical 
flair.  The finale, which will take place in the MUMUTH 
on Tuesday, promises to be exciting in many respects. 
The idea behind the competition was as simple as it was 
fascinating: to combine music by Franz Schubert, who 
had close ties to the city of Graz, with contemporary 
music. The idea was born by Otto Kolleritsch during his 
time as rector of the University and became, in 1989, 
the inspiration for the first International Chamber 
Music Competition “Franz Schubert and Modern Music” 
hosted by the university almost 30 years ago. [...] Today 
the event is supported by the „World Federation of 
International Music Competitions“ and takes place every 
third year, attracting international interest. [...] Weiz-born 
mezzo-soprano Klaudia Tandl gave a very impressive 
and strong performance, with excellent accompaniment 
on piano by Gisela Jöbstl. It was also very exciting 
to witness two completely different versions of one 
song: First, Israeli soprano Shira Patchornik interpreted 
Schubert’s lied “Der Zwerg [The Dwarf ]” with vibrant 
dramatic force, to be immediately followed by French 
mezzo-soprano Marielou Jacquard, who presented the 
same piece with more subtle nuances and a pinch of 
irony. A special challenge awaits the three Duo finalists: 
Only after having been nominated for the finale are 
they given a song that was composed specifically for 
the competition and for which they only have one and a 
half days to rehearse. The audience at the finale will then 
hear three “versions” of that song. And as in previous 
years the highlights will again be immortalised on CD.

Mit gelben Blumen zur Moderne
Kronen Zeitung Steiermark, 1. Februar 2018

Dichte und Qualität sind seit Jahren hoch, weshalb Klassik-Liebhabern ans Herz 

gelegt sei, das Angebot zu nutzen: Alle Durchgänge in Liedgesang, Klaviertrio und 

Streichquartett sind frei zugänglich - ein Luxus-Fest der Kammermusik!

The sheer volume and quality have been high for years, 
which is why we recommend fans of classical music to 
take advantage of this opportunity. All rounds in the 
categories , Piano Trio and String Quartet are free of 
charge – a luxury celebration of chamber music!



114

Mit den Klängen von damals und heute
80 Kulturzeitung, 2. März 2018

[...] Besonders hervorzuheben ist die Kategorie Klaviertrio: Da es für Trios dieser Art 

weltweit nur noch sehr wenige Bewerbe gibt, bietet dieser Wettbewerb eine große 

Chance, international auf sich aufmerksam zu machen. 

Zukunftschancen bieten

Aber nicht nur die international topbesetzte Jury untermauert das Renommee des 

Wettbewerbs. Mit rund 100.000 Euro Preisgeld ist der Kammermusikwettbewerb 

einer der höchstdotierten dieses Genres.

Rektorin Elisabeth Freismuth betont, dass sich die Kunstuniversität seit jeher 

bemüht, schon in der Ausbildung die Arbeit an der „Klassik“ mit Musik der Moderne 

zu verknüpfen - und genau das soll sich auch im Wettbewerb widerspiegeln. So 

wird mit Auftragswerken und Kompositionswettbewerben aktiv zur Erweiterung 

des Kammermusik-Repertoires beigetragen.

Auch für die Duos im Bereich Gesang und Klavier gibt es heuer Neuerungen im 

Finale des Wettbewerbs. Hier gilt es, ein eigens dafür komponiertes Stück von 

Isabel Mundry zu interpretieren. Diese Komposition wird erst nach dem Halbfinale 

bekannt gegeben werden und den Finalisten zum Einstudieren anvertraut. 

Diese werden schließlich nur 24 Stunden Zeit haben, um das Werk, ohne Hilfe 

von außen, einzustudieren. Dabei soll vor allem die Eigenständigkeit der jungen 

Teilnehmerinnen gefördert werden. Joseph Breinl, Professor für Liedinterpretation, 

betont, dass es im Musikerleben oft schnell gehen muss. Manchmal hat man nur 

wenig Zeit, um ein neues Stück einzulernen und sich zusammen zu arrangieren, 

und Aufgabe der Wettbewerbe sei es nicht nur mit Preisgeld zu winken, sondern 

auch auf solche Situationen vorzubereiten.

[...] A particular highlight is the piano trio category.  
As there are only very few competitions for this 
kind of trio worldwide, this competition provides an 
opportunity for the artists to attract international 
attention. 

Providing opportunities for the future

The top-class jury is not the only reason for the 
competition’s excellent reputation. With € 100,000 in 
prize money, this chamber music competition is one of 
the most highly endowed music awards of this genre.

Rector Elisabeth Freismuth emphasises that the 
University of Music and Performing Arts Graz has 
always been committed to combining „classical“ music 
with modern music in education – and this is exactly 
what the competition aims to reflect. Commissioned 
compositions and competitions for composition actively 
contribute to expanding the contestants’ chamber 
music repertoire.

Innovations have also been introduced for the finale of 
the competition in the  category. Here, the contestants 
have to interpret a piece by Isabel Mundry, composed 
especially for this occasion. The finalists receive this 
composition for study only after the semi-final, giving 
them as little as 24 hours to prepare without any outside 
help. This aims to promote the young participants’ 
independence. Joseph Breinl, professor of Lied 
interpretation, points out that an artist’s life is often 
fast-paced. Sometimes you only have very little time to 
rehearse a piece and find a way of working together. 
Competitions should, therefore, not only attract 
contestants with the prize money but also prepare them 
for such situations. 
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The Competition in Facts & Figures

Der Wettbewerb in Zahlen & Fakten

Beim Internationalen Wettbewerb „Franz Schubert und die Musik der Moderne“ sind 

seit der Ausgabe im Jahr 2012 die drei Sparten Duo für Gesang und Klavier (Lied), 

Trio für Klavier, Violine und Violoncello und Streichquartett vertreten.

Mit 5. Oktober 2017 haben sich 341 TeilnehmerInnen aus 56 Ländern angemeldet –  

92 Duos, 35 Klaviertrios und 13 Streichquartette. Unter den MusikerInnen 

fanden sich 206 Frauen und 135 Männer. Tatsächlich angetreten sind in den 

ersten Durchgängen 189 TeilnehmerInnen aus 45 Nationen, davon 120 Frauen 

und 69 Männer. Die Abbildung über die Herkunft (siehe S. 118) der einzelnen 

TeilnehmerInnen wurde auf Basis aller Anmeldungen erstellt. 

In der Regel ist die Anzahl der Anmeldungen deutlich höher ist als die der 

tatsächlichen Teilnahmen, da der Anmeldeschluss mehr als vier Monate vor 

Wettbewerbsbeginn liegt. Die große Anzahl an Anmeldungen kann aber jedenfalls 

als Zeichen der starken Akzeptanz und des breiten Bekanntheitsgrades des 

Wettbewerbs gesehen werden.

The International Competition “Franz Schubert and 
Modern Music“ is a chamber music competition with 
three categories. Ever since the 2012 edition of the 
competition, the three categories have been Duo 
for Voice and Piano (Lied), Trio for Piano, Violin and 
Violoncello and String Quartet.

By 5 October 2017, 341 participants from 56 countries 
had registered for the competition  – 92 duos, 35 
piano trios and 13 string quartets. The musicians 
registering included 206 women and 135 men. 
However, only 189 participants from 45 nations 
actually competed in the first competition round  
(120 of which were women and 69 of which were 
men). The illustration of the nationalities (see p. 118)  
of the individual participants has been created  
on the basis of all registrations.

It should be noted that the number of registrations 
is usually significantly higher than the number of 
participants actually taking part, as the registration 
deadline is usually more than four months before the 
competition takes place. However, the large number 
of registrations can be seen as a sign for the strong 
acceptance and widespread recognition  
of the competition.
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NUMBER OF DUOS

Fig. 1: Duo for Voice and Piano (Lied) 2018

NUMBER OF TRIOS

TeilnehmerInnenzahlen in der Sparte  
Trio für Klavier, Violine und Violoncello
 

Die Sparte Klaviertrio war 1992 und 2006 Teil des Wettbewerbs, seit 2012 ist sie als 

fixe dritte Sparte programmiert. Die TeilnehmerInnenzahl konnte über die Jahre 

sukzessive gesteigert werden, im Vergleich zum letzten Wettbewerb 2015 hat die 

Zahl allerdings stagniert.

TeilnehmerInnenzahlen in der Sparte 
Streichquartett
 

Die Sparte Streichquartett ist in Bezug auf die TeilnehmerInnenzahlen besonders 

sensibel. Es bedarf vier qualifizierter MusikerInnen, die sich zusammenschließen 

und über einen längeren Zeitraum gemeinsam intensiv arbeiten, um das sehr 

anspruchsvolle Streichquartett-Repertoire dieses Wettbewerbs zu bewältigen.

Die Anmeldezahlen waren diesmal niedrig im Vergleich zu den Wettbewerben davor, 

andere parallel laufende Streichquartett-Wettbewerbe mögen wohl dafür eine 

Ursache gewesen sein. Auch die Ausfallquote lag diesmal mit über 50 % deutlich 

höher als letztes Mal, wobei auch in den Jahren 2003 und 2006 eine ähnlich hohe 

Quote zu verzeichnen war.

Die Anzahl der für den 2. Durchgang qualifizierten Ensembles ist mit sechs 

Streichquartetten jedoch durchaus im üblichen Bereich (2000: 6, 2003: 6, 2006: 5, 

2009: 5, 2012: 6, 2015: 8).

Fig. 2: Trio for Piano, Violin and Violoncello 2018

TeilnehmerInnenzahlen in der Sparte  
Duo für Gesang und Klavier (Lied) 

 

Diesmal war die Ausfallquote in der Sparte Liedduo von der Anmeldung bis zum 

tatsächlichen Antreten im 1. Durchgang mit rund 41 % gleich hoch wie beim letzten 

Wettbewerb im Jahr 2015. 

Laut Reglement war das Halbfinale (3. Durchgang) auf 12 Ensembles limitiert und 

erstmals gab es eine vierte Runde als Finale, in der die TeilnehmerInnenzahl auf  

3 Duos beschränkt war. 

Number of participants in the category  

Duo for Voice and Piano (Lied)

This year, the rate of musicians dropping out in 
the category Lied duo between registering for the 
competition and the first competition round remained 
the same as in the 2015 competition at around 41 %.

The jury regulations specified a maximum number of 
12 ensembles allowed to take part in the semi-final 
(third round). For the first time, the finale was the 
fourth competition round with a maximum number  
of 3 duos allowed to take part.

Number of participants in the category  

Trio for Piano, Violin and Violoncello

The category Piano Trio was part of the competitions 
in 1992 and 2006, since 2012 it has been the third 
permanent category of the competition. The number 
of participating trios has gradually increased. 
However, compared to the last competition, the 
number has stagnated.

Number of participants in the category  

String Quartet

The category String Quartet is especially prone to 
higher drop-out rates. Four qualified musicians have 
to team up in an ensemble and work and rehearse 
together over a longer period of time to master the 
very demanding string quartet repertoire of this 
competition.

The number of string quartets who registered for 
this year‘s competition was low in comparison to 
the previous competitions. Other string quartet 
competitions taking place at the same time might 
be a reason for this. At more than 50 %, the rate of 
musicians dropping out between registration and 
the first round was significantly higher than last time. 
However, drop-out rates in the years 2003 and 2006 
were similar. 

Nevertheless, with six string quartets, the number of 
ensembles qualified for the second round was within 
the average range (2000: 6, 2003: 6, 2006: 5, 2009: 5, 
2012: 6, 2015:8).
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NUMBER OF QUARTETS

Fig. 3: String Quartet 2018

Länderstatistik

Nicht deutschsprachige EU-Länder plus Island und Norwegen: Der Anteil der 

TeilnehmerInnen aus nicht deutschsprachigen EU-Ländern ist mit rund 37 % der 

stärkste und im Verhältnis zum letzten Wettbewerb ist er gleich geblieben. 

Österreich, Deutschland, Schweiz: Der Anteil der deutschsprachigen Länder ist 

leicht rückläufig im Vergleich zu den Wettbewerben davor. Mit rund 22,5 % aller 

teilnehmenden Nationen reiht er sich hinter den nicht deutschsprachigen EU-

Ländern ein. Beobachten kann man, dass dieser Anteil seit den Anfängen des 

Wettbewerbs stets leicht rückläufig ist. Die größte TeilnehmerInnenzahl kommt aber 

nach wie vor aus Deutschland. 

Asien: Mit 21% (1,5 % davon aus dem Nahen Osten) liegt der asiatische Anteil der 

Angemeldeten seit 2006 immer im Bereich zwischen 18 und 22 Prozent.

Fig. 4: Statistics according to countries 2018

Non-German-speaking EU countries plus Iceland and 
Norway: The number of participants coming from 
non-German-speaking EU countries is still the largest 
with around 37 % and has remained the same in 
relation to the last competition. 

Austria, Germany, Switzerland: In comparison to the 
previous competitions, the number of participants 
from German-speaking countries has again declined 
slightly. With around 22.5 %, they are ranked behind 
the participants from non-German-speaking EU 
countries. The number of participants from German-
speaking countries has been continuously declining 
slightly ever since the first competition was held. 
However, the majority of participants still come from 
Germany.

Asia: With a rate of 21 % (1.5 % of which come from 
the Middle East), the share of participants from Asian 
countries has settled between 18 and 22 percent  
since 2006.

Country statistics

Nord- und Südamerika, Kanada, Australien, Neuseeland: Mit 9 % zeigt sich diese 

Gruppe der TeilnehmerInnen aus den genannten fernen Erdteilen immer in ähnlicher 

Ausprägung. 

Ost- und Südosteuropa (nicht EU): Rund 8,5 % stammten aus dieser Region,  

der Anteil hat sich diesmal etwas verringert.

Sonstige: Neun TeilnehmerInnen hatten Doppelstaatsbürgerschaften, sieben davon 

waren keiner oben genannten Gruppe eindeutig zurechenbar und sind daher im 

Diagramm mit 2 % unter „Sonstige“ zu finden. 

Details dazu finden Sie auf S. 122.

North and South America, Canada, Australia, New 
Zealand: With a rate of 9 %, the number of participants 
from these distant parts of the world has remained 
almost the same as in the competitions before.

Eastern and South-Eastern Europe (non-EU countries): 
Around 8.5 % of all participants in the 2018 
competition came from this region. However, this rate 
has fallen slightly again.

Others: Nine participants held dual citizenships; 
seven of these could not be attributed to any of the 
groups stated above and can therefore be found in the 
diagram under the category “Others” with 2 %.

For further details, please see page 122.
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Fig. 5: Top five countries 2018 registrations

REGISTRATIONS

Deutschland ist seit dem Wettbewerb 1997 immer an der Spitze der Länderstatistik. 

Besonders stark vertreten war diesmal die Republik Korea (Platz 2) und Frankreich 

(Platz 3). Erfreulich war die heimische Beteiligung – mit 24 TeilnehmerInnen aus 

Österreich (Platz 4) war diese so hoch wie noch nie seit 1997. Sehr stark stellte sich 

auch das TeilnehmerInnenfeld aus den USA heraus: mit 19 Anmeldungen landet die 

USA in dieser Statistik auf Platz 5.

Aus Polen (15), Italien (14), Russland (13) und Japan (13) kamen auch relativ viele 

BewerberInnen. China war diesmal mit nur acht TeilnehmerInnen deutlich schwächer 

vertreten als die Jahre zuvor und somit nicht unter den stark repräsentierten 

Ländern der Anmeldestatistik. Die Länder, aus denen üblicherweise die meisten 

TeilnehmerInnen kommen, sind über die Jahre ähnlich geblieben, wobei diesmal 

wesentlich mehr Anmeldungen aus den USA und Italien stammten.

Fig. 6: Top five countries 2018 participation

PARTICIPANTS 1ST ROUND

19 verschiedene Nationen kamen je einmal unter den Anmeldungen vor: 

Aserbaidschan, Australien, Belgien, Estland, Island, Israel, Kasachstan, Kolumbien, 

Kuba, Mazedonien, Mongolei, Neuseeland, Schweden, Südafrika, Syrien, Thailand, 

Tschechien, Türkei und Weißrussland. Außerdem waren Argentinien und Brasilien je 

einmal unter den Doppelstaatsbürgerschaften zu finden.

Germany has led the country statistic since the 
competition in 1997. This time, the Republic of Korea 
was represented particularly strongly and came in 
second place, followed closely by France in third 
place. A positive result was the number of Austrian 
participants registering – with 24 participants (fourth 
place) the number of registrations from Austria 
has never been so high since 1997. The USA were 
represented strongly as well: With 19 participants 
registering for the competition, the USA took fifth 
place in this statistic.

Poland (15), Italy (14), Russia (13) and Japan (13) 
also had relatively many participants registering for 
the competition. With only eight applicants, China 
was represented more weakly than in previous 
years and, therefore, did not make the top five of 
this statistic. Over the years, the countries with the 
highest numbers of participants registering for the 
competition have remained almost the same. This 
time, however, there were more applications from the 
USA and Italy. 

19 different nations were represented by one applicant 
each: Azerbaijan, Australia, Belgium, Estonia, Iceland, 
Israel, Kazakhstan, Colombia, Cuba, Macedonia, 
Mongolia, New Zealand, Sweden, South Africa, Syria, 
Thailand, the Czech Republic, Turkey, and Belarus. 
Moreover, one participant from Argentina and Brazil 
each had dual citizenship.

Nachfolgend ein Überblick – in absoluten Zahlen – über jene fünf Länder,  

aus denen sich die meisten TeilnehmerInnen angemeldet hatten.

The following diagram shows an overview (in absolute 
numbers) of the five countries that most of the 
participants came from:

Die TeilnehmerInnenzahlen aus Deutschland und Österreich waren diesmal fast gleich 

groß, ein Novum in der Geschichte von „Franz Schubert und die Musik der Moderne“! 

Bemerkenswert im Vergleich Anmelde- und Teilnehmerzahlen ist: Deutschland, 

Österreich, Frankreich und die Republik Korea sind in beiden Top five-Statistiken 

vertreten, nicht so die USA – 19 TeilnehmerInnen hatten sich zwar angemeldet, aber 

nur sechs traten dann tatsächlich zum Wettbewerb an. Hingegen stellten sich alle acht 

aus China angemeldeten MusikerInnen der Jury. 

Polen war mit 10 TeilnehmerInnen vertreten, gefolgt von der Ukraine mit 9 und Italien 

wie China mit jeweils 8.

This year, there were almost as many participants from 
Germany as there were from Austria, which is a novelty 
in the history of “Franz Schubert and Modern Music“.

When comparing the numbers of registrations and 
participants actually taking part in the competition, one 
thing is particularly notable: Germany, Austria, France 
and the Republic of Korea were represented in both 
top five statistics, unlike the USA – 19 participants from 
the USA had registered, but only six of them actually 
took part in the competition. In comparison, all eight 
musicians from China who had registered actually faced 
the jury. 

Poland was represented with 10 participants, followed 
by Ukraine with 9 and Italy and China with  
8 each.
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Armenien / Armenia 2
Aserbaidschan / Azerbaijan 1
Australien / Australia 1
Belgien / Belgium 1
Bulgarien / Bulgaria 3
China / China 8
Dänemark / Denmark 2
Deutschland / Germany 46
Estland / Estonia 1
Finnland / Finland 4
Frankreich / France 30
Griechenland / Greece 3
Indonesien / Indonesia 2
Irland / Ireland 2
Island / Iceland 1
Israel / Israel 1
Italien / Italy 14
Japan / Japan 13

Kanada / Canada 6
Kasachstan / Kazakhstan 1
Kolumbien / Colombia 1
Kroatien / Croatia 2
Kuba / Cuba 1
Lettland / Latvia 2
Litauen / Lithuania 3
Mazedonien / Macedonia 1
Mongolei / Mongolia 1
Neuseeland / New Zealand 1
Niederlande / Netherlands 3
Norwegen / Norway 5
Österreich / Austria 24
Polen / Poland 15
Portugal / Portugal  2
Republik Korea / Republic of Korea 31
Rumänien / Romania 4
Russland / Russia 13

Schweden / Sweden 1
Schweiz / Switzerland 6
Serbien / Serbia 3
Singapur / Singapore 2
Slowakei / Slovakia 2
Slowenien / Slovenia 3
Spanien / Spain 5
Südafrika / South Africa 1
Syrien / Syria 1
Taiwan / Taiwan 7
Thailand / Thailand 1
Tschechien / Czech Republic 1
Türkei / Turkey 1
Ukraine / Ukraine 10
Ungarn / Hungary 6
USA / USA 19
Vereinigtes Königreich / UK 11
Weißrussland / Belarus 1

Nationalitäten der angemeldeten MusikerInnen 

Nationalities of the registered musicians

Doppelstaatsbürgerschaften / Dual Nationality

Argentinien/Deutschland Argentina/Germany 1 
Deutschland/Österreich Germany/Austria 1 
Deutschland/USA Germany/USA 1  
Frankreich/Polen France/Poland  1 
Japan/USA Japan/USA 1 
Kanada/Vereinigtes Königreich Canada/UK 1 
Niederlande/Schweiz Netherlands/Switzerland 1 
Portugal/Brasilien Portugal/Brazil 1 
Vereinigtes Königreich/Deutschland UK/Germany 1 

I always tell my own students that when I won a competition it was like icing on a cake. 
The cake has to be good, the preparation. And when I lost it, I learned. I learned more from 
losing than winning. [...] Because it is totally educational, if you do it right, and if you are 
open to winning and losing, and see that there are benefits from both sides.

Ida Bieler

String Quartet Jury
124p.
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Interviews
Interviews

Im Gespräch

Dieses Symbol in der vorliegenden Dokumentation verweist auf die Interviews,  

die Sie in voller Länge auf unserer Website schubert.kug.ac.at finden. 

Ein herzlicher Dank für das Festhalten der bereichernden, spannenden 

Begegnungen gilt den Interviewenden: Jennifer Ronyak führte Gespräche mit 

einigen JurorInnen. Cecilia Oinas sprach mit den Trio- und Streichquartett-

PreisträgerInnen. Christian Utz und Thomas Glaser interviewten die Lied- sowie 

KompositionspreisträgerInnen und Sieglinde Roth unterhielt sich mit den 

PreisträgerInnen des Musikvermittlungspreises. Joseph Breinl, Vorsitzender der 

Sparte Liedduo, tauschte sich nach dem Wettbewerb mit der Komponistin Isabel 

Mundry über die Auftragskomposition aus. Chia-Tyan Yang sprach im Zuge ihrer 

Blogbeiträge mit vielen Beteiligten im Wettbewerb. 
 

Senior Scientist Jennifer Ronyak arbeitet am Institut für Musikästhetik an der 

Kunstuniversität Graz. Ihre Forschung konzentriert sich auf das deutsch-österreichische 

Kunstlied des 19. Jahrhunderts. Verschiedene Aufsätze sind im Journal of the 

American Musicological Society, 19th-Century Music, Music & Letters, The Journal 

of Musicology, sowie im Jahrbuch Musik und Gender veröffentlicht worden, und ihre 

Forschungsergebnisse werden künftig auch in Büchern der Oxford University Press 

und bei Boydell & Brewer erscheinen. Im Herbst 2018 erschien ihr Buch Intimacy, 

Performance, and the Lied in the Early Nineteenth Century (Indiana University Press).
 

Cecilia Oinas, Pianistin, Dozentin sowie Musikwissenschaftlerin im Bereich 

Musiktheorie, mit Wurzeln aus Finnland und Ungarn, wurde an der Sibelius 

Akademie in Helsinki ausgebildet. Zurzeit arbeitet die Postdoktorandin als 

Senior Scientist an der Kunstuniversität Graz und beschäftigt sich intensiv 

mit Musikanalyse sowie mit Performance und Performativität vierhändiger 

Klavierwerke. Oinas ist aktive Pianistin mit einem Schwerpunkt auf Kammermusik 

und der Zusammenarbeit mit klassischen SängerInnen.

Jennifer Ronyak is Senior Scientist in Musicology at the 
Department of Music Aesthetics of the University of 
Music and Performing Arts Graz. Her research on the 
German lied has been published in The Journal of the 
American Musicological Society, 19th-Century Music, Music 
& Letters, The Journal of Musicology, and the Jahrbuch 
Musik und Gender, and is forthcoming in several books 
under contract with Oxford University Press and Boydell 
& Brewer. Her book Intimacy, Performance, and the Lied 
in the Early Nineteenth Century was published in autumn 
2018 by the Indiana University Press.

We would like to thank all our interviewers:  
Jennifer Ronyak interviewed several jurors. Cecilia 
Oinas talked to the prizewinners of the categories 
Piano Trio and String Quartet. Christian Utz und 
Thomas Glaser were in conversation with Lied and 
composition prizewinners. Sieglinde Roth spoke with 
the prizewinners of the Audience Engagement Prize, 
Chia-Tyan Yang with many who were involved with 
the competition. Joseph Breinl, chair of the Lied duo 
jury, discussed the commissioned piece with composer 
Isabel Mundry after the competition.  

This symbol stands for the interviews  
that can be found in full length on  
our website schubert.kug.ac.at.

Cecilia Oinas is a Finnish-Hungarian music theory 
scholar, pianist and lecturer from Sibelius Academy, 
Helsinki. Currently she works as a post doc/senior 
scientist at the University of Music and Performing Arts 
Graz, focusing on music analysis, performance and 
performativity in four-handed piano works. She is also 
an active pianist, specialized in chamber music and 
collaborating with classical singers.

124p.
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The ability to get a major solo program together, or, in this case, a major chamber music program gives you  
a fundamental idea of how much repertoire you’re going to need to carry around with you in the world, and it 
will be more than you expect.  Always.  You know from this experience that you can handle it.  Or you will discover 
the limits of what you can handle.  Four concertos in a year and four recitals, fine, but it might be that fifth  
that kips over.  So you learn actual practical value for the occupation.  

Ida Bieler

String Quartet Jury Alle Interviews in voller Länge auf schubert.kug.ac.at

Christian Utz ist Professor für Musiktheorie und Musikanalyse an der Universität für 

Musik und darstellende Kunst Graz und Privatdozent für Musikwissenschaft an der 

Universität Wien. Promotion (2000) und Habilitation (2015) an der Universität Wien. 

Er leitete und leitet die vom österreichischen Wissenschaftsfonds (FWF) finanzierten 

Forschungsprojekte: Eine kontextsensitive Theorie post-tonaler Klangorganisation 

(CTPSO, 2012–2014) und Augmented Listening: Aufführung, Hörerfahrung und 

Theoriebildung (PETAL, 2017–2020). Utz ist Mitherausgeber u.a. des Lexikons  

Neue Musik (Metzler/Bärenreiter, 2016) sowie seit 2015 der Zeitschrift der  

Gesellschaft für Musiktheorie (ZGMTH).  
 
 

Thomas Glaser ist Musikwissenschaftler und arbeitet seit 2017 als wissenschaftlicher 

Mitarbeiter (Post-Doc) in dem an der Universität für Musik und darstellende Kunst 

Graz angesiedelten FWF-Projekt Performing, Experiencing and Theorizing Augmented 

Listening (PETAL).
 

Sieglinde Roth ist Theaterpädagogin und Germanistin und arbeitet an der 

Kunstuniversität Graz. Dort unterrichtet sie im Bereich Schauspiel, Musikvermittlung 

und Theaterpädagogik und ist mitverantwortlich für die Programmierung des Abos 

für junges Publikum, die Gestaltung von vermittlerischen Begleitprogrammen 

zu Konzerten, Opern und Theateraufführungen sowie für die Entwicklung und 

Durchführung von kunstvermittlerischen Projekten außerhalb der Universität.
 

Chia-Tyan Yang, geboren 1979, ist Alumna der Kunstuniversität Graz (Konzertfach 

Klavier, Instrumentalpädagogik und Kammermusik) und bloggt für den FS&MM-

Wettbewerb seit 2012. Die österreichische Pianistin, Preisträgerin internationaler 

Musikwettbewerbe und Schritstellerin mit taiwanesischen Wurzeln ist außerdem 

ehrenamtliche Integrationsbotschafterin des Österreichischen Integrationsfonds  

und seit 2016 EU-Integrationsbotschafterin der Europäischen Kommission.

Christian Utz is a Professor of Music Theory and Music 
Analysis at the University of Music and Performing Arts 
Graz and Associate Professor for Musicology at the 
University of Vienna. He obtained his doctoral degree 
in 2000 and his habilitation in 2015 at the University of 
Vienna. He led the research projects A Context-Sensitive 
Theory of Posttonal Sound Organization (CTPSO, 2012-
2014) and Performing, Experiencing and Theorizing 
Augmented Listening (PETAL, 2017-2012), funded by the 
Austrian Science Fund (FWF). Utz is co-editor of, among 
others, the Lexikon Neue Musik (Metzler/Bärenreiter, 
2016) as well as the Zeitschrift der Gesellschaft für 
Musiktheorie (ZGMTH).

Sieglinde Roth is expert on theatre education and 
German studies. She works at the University of Music 
and Performing Arts Graz and teaches in the fields of 
acting, communication of music and theatre education. 
She shares responsibility for scheduling the subscription 
for kids, developing accompanying educational 
programmes for concerts, operas and theatre 
performances, as well as for developing and carrying 
out projects outside the university that focus on the 
communication of the arts.

Chia-Tyan Yang, born 1979, is an alumna of the 
Kunstuniversität Graz (piano performance, pedagogy 
and chamber music) and has been blogging for the 
FS&MM since 2012. The Austrian pianist, awardee of 
international music competitions and author with 
Taiwanese origins is also Austrian Integration Fund’s 
honorary Integration Ambassador, in 2016 the European 
Commission appointed her EU Integration Ambassador. 

Thomas Glaser is musicologist and has been working 
as academic staff (postdoctoral) at the University of 
Music and Performing Arts Graz on the Performing, 
Experiencing and Theorizing Augmented Listening (PETAL) 
project, funded by the Austrian Science Fund (FWF), 
since 2017.

All Interviews in full length on schubert.kug.ac.at124p.
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Partners
Partner

SPONSOREN / Sponsors

Bundesimmobiliengesellschaft mbH

Gesellschaft der Freunde der Kunstuniversität Graz

Grazer Wechselseitige Versicherung AG

Karl-Franzens-Universität Graz

Medizinische Universität Graz

Montanuniversität Leoben

Priores Klub, Graz

Technische Universität Graz

FÖRDERER / Patrons

Land Steiermark – Kultur, Europa, Außenbeziehungen

Stadt Graz – Wissenschaft

Die Kunstuniversität Graz dankt allen Sponsoren, Förderern und Partnern  
für ihre Unterstützung des Wettbewerbs sehr herzlich!

The University of Music and Performing Arts Graz would like to express its gratitude  
to all sponsors, patrons and partners for their support of this competition!

Partner

The competition is a member of the World Federation of 
International Music Competitions (WFIMC) as well as the 
Alink-Argerich-Foundation.

KOOPERATIONSPARTNER / Cooperation Partners 
 

ACM – Chamber Music Trieste, Italien

Banff Centre for Arts and Creativity, Kanada

ECMA – European Chamber Music Academy

Fondazione Gioventù Musicale d'Italia

Fundación Botín Santander, Spanien

Gesellschaft der Freunde der Kunstuniversität Graz

impuls - academy | competition | festival

International Franz Liszt Piano Competition Utrecht, Niederlande

International Music Festival Besançon, Frankreich

International Piano Competition Santander, Spanien

Konzerthaus Berlin, Deutschland

Musikverein für Steiermark

MuTh – Konzertsaal der Wiener Sängerknaben

ProQuartet – European Center for Chamber Music, Frankreich

Schubertiade Atzenbrugg

Sonntagsmusik im Salon – Konzertreihe Land Oberösterreich

Steirisches Kammermusikfestival

Verbier Festival, Schweiz

Wiener Konzerthausgesellschaft

Der Wettbewerb ist Mitglied der World Federation of International Music 

Competitions (WFIMC) und der Alink-Argerich-Foundation.
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PALAIS MERAN, Leonhardstraße 15  ALTE UNIVERSITÄT, Aula, Hofgasse 14
MUMUTH, Lichtenfelsgasse 14   TOWN HALL, Hauptplatz 1
THEATER IM PALAIS, Leonhardstraße 19

Competition Office
open from 18/02/2018

MUMUTH

1ST ROUND 

1ST ROUND 

1ST ROUND 

2ND ROUND 

2ND ROUND 

Monday
19/02/2018

Tuesday
20/02/2018

Wednesday
21/02/2018

Thursday
22/02/2018

Friday
23/02/2018

Saturday
24/02/2018

RECEPTION

8.30 p.m.
Town Hall
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L
LIED 
Florentinersaal
Palais Meran

PIANO TRIO 
György-Ligeti-Saal
MUMUTH

STRING  
QUARTET
Theater im Palais

Dates and Locations
Termine und Orte

1 Reception hosted by the City of Graz
2 Reception together with the Province of Styria

3 #CAREER  consulting & workshops on the profession as a musician
Palais Meran, MUMUTH & Theater im Palais

2ND ROUND

SEMI-FINAL

FINALE

György-Ligeti-Saal
MUMUTH

Sunday
25/02/2018

Monday
26/02/2018

Tuesday
27/02/2018

Wednesday
28/02/2018

SOIRÉE &  
RECEPTION

8.30 p.m.
Aula,  

Alte Universität

AWARD 
CEREMONY 

from 9 p.m. 
MUMUTH

FEEDBACK

Studiobühne
MUMUTH
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Prizewinners Concerts
PreisträgerInnenkonzerte

Ausgezeichnet_plus
 

Ausgezeichnet_plus ist ein neues Konzertformat, das PreisträgerInnen des Wett-

bewerbes einlädt, Konzertabende im Stefaniensaal des Grazer Congress zu gestalten.

Di, 20. November 2018

SIMPLY QUARTET

Stefaniensaal, Grazer Congress, 19.30 Uhr 

Prolog im Saal, 18.45 Uhr

Programm:

Franz Schubert: Streichquartett Es-Dur D 87 

Béla Bartók: 3. Streichquartett 

Franz Schubert: Der Tod und das Mädchen D 531

Do, 11. April 2019

TRIO MAR VIN

Stefaniensaal, Grazer Congress, 19.30 Uhr 

Prolog im Saal, 18.45 Uhr

Programm:

Peter I. Tschaikowsky Klaviertrio a-moll op. 50 

Boris Tschaikowsky Klaviertrio (1953) 

Dmitri Schostakowitsch Klaviertrio Nr. 1 (1918)

Do, 24. Oktober 2019

DUO TIMOSHENKO & DESSEVA und
DUO BURGOS & GERZENBERG

Stefaniensaal, Grazer Congress, 19.30 Uhr 

Prolog im Saal, 18.45 Uhr

Programm: Details auf kug.ac.at folgen

Information und Kartenreservierung:

+43 316 389-1330  |  abo@kug.ac.at 

www.kug.ac.at/abo

Information and reservation:

+43 316 389-1330  |  abo@kug.ac.at 
www.kug.ac.at/abo

Tue, 20 November 2018

SIMPLY QUARTET

Congress Graz, 7.30 pm

Introduction 6.45 pm

Thu, 11 April 2019

TRIO MARVIN

Congress Graz, 7.30 pm

Introduction 6.45 pm

Thu, 24 October 2019

DUO TIMOSHENKO & DESSEVA und 

DUO BURGOS & GERZENBERG

Congress Graz, 7.30 pm

Introduction 6.45 pm

Ausgezeichnet_plus is a new concert format that 
invites prizewinners of the competition to perform at 
concert evenings in the Stefaniensaal of Graz Congress.
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Der Internationale Kammermusikwettbewerb „Franz Schubert und die Musik der 

Moderne“ findet von 6. bis 15. Februar 2021 zum bereits 11. Mal statt, es werden 

wieder die drei Sparten Duo für Gesang und Klavier (Lied), Trio für Klavier, Violine und 

Violoncello und Streichquartett beim Wettbewerb vertreten sein.

Anmeldefrist: 21. Oktober 2020

6th International Composition Competition  

Piano Trio 2020

 
As part of the 11th International Competition „Franz 
Schubert and Modern Music“, the University of Music 
and performing Arts Graz is organising the International 
Composition Competition Piano Trio for the 6th time. 
The prime aim of this competition is the creation of new 
works for piano trio. The winning work will be included 
in the programme for the FS&MM 2021 competition  
as a compulsory piece of music in the category Trio  
for Piano, Violin and Violoncello.

Submission deadline: 16 March 2020

International Composition Competition 

Lied 2020

In the category Duo for Voice and Piano (Lied) there will 
also be announced a competition for composition on 
international level. The main aim of this competition is 
to inspire young composers to devote themselves to  
the human voice and its possibilities of expression in  
the intimate form of the piano-accompanied Lied.

Submission deadline: 30 April 2020

The Internaional Chamber Music Competition  
„Franz Schubert and Modern Music“ will take place  
6 to 15 February 2021 for the 11th time. The three 
categories Duo for Voice and Piano (Lied), Trio for Piano, 
Violin and Violoncello and String Quartet will again be 
represented.

Application deadline: 21 October 2020

6. Internationaler Kompositionswettbewerb 
Klaviertrio 2020
 

An der Kunstuniversität Graz gelangt anlässlich des 11. Internationalen Wettbewerbs 

„Franz Schubert und die Musik der Moderne“ zum 6. Mal ein internationaler 

Kompositionswettbewerb zur Ausschreibung mit dem dezidierten Ziel, neue 

Werke für Klaviertrio zu schaffen. Das prämierte Werk wird in der Sparte Trio für 

Klavier, Violine und Violoncello beim FS&MM-Wettbewerb 2021 als Pflichtstück 

programmiert.

Einreichfrist: 16. März 2020

Internationaler Kompositionswettbewerb  
Lied 2020
 

Auch in der Sparte Duo für Gesang und Klavier (Lied) wird ein 

Kompositionswettbewerb auf internationaler Ebene ausgeschrieben. Ziel 

dieser Ausschreibung ist es, junge KomponistInnen zur Beschäftigung mit der 

menschlichen Stimme und ihren Ausdrucksmöglichkeiten in der intimen Form des 

klavierbegleiteten Liedes anzuregen.

Einreichfrist: 30. April 2020

TRIO FOR PIANO, VIOLIN 
AND VIOLONCELLO
	 TRIO FÜR KLAVIER, VIOLINE  
	 UND VIOLONCELLO

DUO FOR VOICE 
AND PIANO (LIED)
	 DUO FÜR GESANG  
	 UND KLAVIER (LIED)

STRING QUARTET
	 STREICHQUARTETT

11. INTERNATIONALER WETTBEWERB

06. – 15.02.2021 GRAZ / AUSTRIA

Preview
VORSCHAU
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KUG Klangdebüts 59 – CD1

1 Franz Schubert 
 Der Schiffer op.21/2 D 536 (Mayrhofer) 01:56

2 Jörg Widmann  
 Das heiße Herz (2013): 2. Spätes Liebeslied (Härtling)  01:37

3 Francis Poulenc  
 Chansons Gaillardes: 7. La belle jeunesse 01:39

4 Franz Schubert 
 Prometheus D 674 (Goethe)  05:12

5 Franz Schubert  
 Auf der Bruck op. 93/2 D 853 (Schulze) 03:32

6 Einojuhani Rautavaara  
 Three Sonnets of Shakespeare op. 14:  
 LXXIII That time of year thou mayst in me behold  02:43

7 Sehyung Kim  
 Den gelben Astern ein Lied (Merbaum) 04:31

 DUO TIMOSHENKO & DESSEVA

8 Isabel Mundry  
 Lied (Christensen) 03:14

9 Jörg Widmann  
 Schallrohr 05:01

10  Franz Schubert  
 Die Blumensprache D 519 02:09

11 Franz Schubert  
 Die Männer sind méchant op. 95/3 D 866 (Seidl) 02:23

12 Aribert Reimann  
 Kinderlieder: 4. Die Schlange ist gestorben 00:59

13 Andrew Haig 
 Reset (Gerzenberg) 05:41

 DUO BURGOS & GERZENBERG

Live Recordings of the Prizewinners
Live-Mitschnitte der PreisträgerInnen

14 Franz Schubert  
 Der Wanderer an den Mond D 870 (Seidl) 02:28

15 Viktor Ullmann  
 Lieder des Hafis op. 30 (Bethge): 2. Betrunken 02:10

16 Franz Schubert  
 Schwanengesang D 957: Das Fischermädchen (Heine) 02:35

17 Einojuhani Rautavaara  
 aus dem Liederzyklus „Matka“ (Die Reise):  
 Kulien yli kevaetlumisien puistikoiden 01:35

18 Wolfgang Fortner  
 Shakespeare-Songs (1946): Frühlingslied 01:57

DUO JUOLA & KANG

19 Henri Dutilleux  
 „Ainsi la nuit“ für Streichquartett 18:20

 SIMPLY QUARTET

KUG Klangdebüts 59 – CD2

1 Franz Schubert  
 Streichquartett d-Moll D 810:  
 Der Tod und das Mädchen, 1. Allegro 11:16

2 Der Tod und das Mädchen, 2. Andante con moto 13:37

SIMPLY QUARTET

3 Peteris Vasks  
 Episodi e canto perpetuo (1985) 24:58

TRIO MARVIN

4 Bruno Mantovani  
 Huit moments musicaux (2008) 16:17

TRIO GALLIEN

5 Jungjik Kim  
 Stück 2 (2017) 11:26

TRIO PHAROS
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